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* Friedensklänge .
• SnliV von uns besprochenen Artikel der „Bad .

W/mJo .
' '

, „ FriedenSliänge "
, der sich mit einem

^
die f - 5 "Pfälzer Boten " beschäftigte , hat nun auch
Auch 'tl !crU (itiDc „Bad . Post " Stellung genommen .

anerkennt mit Genugtuung , dag das Heidel -
ri t4r til'ntrnmS 'blatt sich sehr objektiv und mit . auf -
uber

'
^

' Friedensliebe über das Brettener 'Fest sowie
ffl.it- ^ " Protestantismus überhaupt ausspricht . Dann
Äeidw

^
i ^ ^ vrbeiter der „Bad . Post " , der an dem

> ct ; p., „
n *' • A . sich als den Freiherrn von Göler zu'-r-jb

" lllbt , weiter :
dir Laudcsztg .

" anerkennt , wie schon bemerkt ,
ivit^ FArändige Auffassung -der Dinge , die dieser Artikel
SSit ah lC"-c ^ ' dcn tveiten Horizonl , der uns da begegnet .

"

lich mj .s? freuen uns dieser Friedensklänge , die hier end-
5er 2 , .r einmal zu vernahmen sind , um so mehr , als
teir-^" ' reibcr jenes MelanchthonartikelS im „Pfälzer Bo -
iei ; C, !etc(ü erkenntlich an den dem Artikel vorgodruck-
t .

" malen „ p . m .
“

( Peter von Menzingen . D . R .
^ gerade derjenige Zentrumskandidat bei den

» aislssls>oahlen war , der wie kein anderer von natio -
(lc ) * , S c fl f c r Seite als Jesuit und dergleichen
gc!gi ,̂

"' oht und verfolgt wurde . In den evan-
dcr D," ^drten waren unter anderem durch bte

_ Führer
in liberalen Partei rote Zettel angeschlagen ,

daß jeder Wähler , der diesem
5 a l; , .* ° 1 c Stimme gäbe , mit einer Elefanten -
ü,»

'
:

° >! rchgeprügelr lverden sollte und dergleichen .
Ausim,, ,

^"gt die „ Bah . Ldsztg.
"

, das; wenn die verständige
diel,, . „ Allstes Mannes int Zentrum verbreitet wäre,
Une

'
a .̂

' ^ rs stände . Uns war er als ein durchaus edel
^ *6' n-- .fr ^^nkender Katholik bekannt, und wer wollte ,
Stsie rett t

; Gelegenheit ihn als solchen kennen zu lernen,
« uf 5 , . da -te er doch mit seiner Mahnung , daß man sich
ö» lernen i

) 11 ^ ktcn bestreben sollte , sich näher kennen

dotme ^ ^ - ^ hhung richten lvir auch an unsere konser-
"k» ossc„ käfrennde und an unsere positiven Glaubens -
^ ' id'sti l.llll ebenfalls nach unserer Meinung jener
l’ctt Ucßeu " '^ ^ " ^ ^ llcgenüver vielfach viel zu viel trei -

h <
5^ ^ '" ' d beit Nfltioiifllliberflleu vou ohne Zweifel

Uuirht
C
5,
u 11 V * c 1‘ Seite eben derselbe Vorwurf ge -

ivabsf' öcu ^ ir ihnen anläßlich der lebten Reichstags -
n0 u |

1 lu-achten. Es gehört das ins Kapitel von der
!>avon '̂ " nipsesweise der Natioitallibercsien . Doch

..
'Pr nebenbei . Interessant war es uns , im

die i "0 -. Merk .
"

, der sich sehr lobend sowohl über
im „ Pfälzer Boten " wie in der

ho/t„
- "Sztg .

" wie im „ Bad . Beob .
" ausgesprochen>"ne . daraiichin wiederum folgendes zn lesen :

erwähnten „ FriedcnSklängc " des „Pfalz ,cten macht heute Frhr . E . ? l . v . Otöler zum Gegen -
uond einer Erörterung in der „ Bad . Post "

. Der frühere
lührer der Konservativen findet die Darlegungen über« sslanchthon erfreulich und wünscht , daß sie dazu beitragen
Mochten , den Geist der Versöhnung zwischen den Konfessio -

zu befestigen . Frhr . v . Göler macht dabei die nicht
A .!

'? ^? ssante Enthüllung (tvenn man so sagen darf ) , der
?>oh 1cr iencS »Plälzer -Botcn " -Artikcls sei , wie aus dem
fcet &

'if -,
M -

“ hervorgehe , der Zentrumskandidat , der
llbcrm ^leichstagswahl wie kein anderer von national -
fkheiniÄ !? ^ue als „Jesuit " bekämpft worden sei . Wahr -

>!!!.
damit Frhr . v . Menzingen gemeint , der Zen -

bc - deiw- für Bretten - Eppingen war . Wahlkämpfe ,
de », fofd .lc Ko nfe , s io n cine Rolle spielt , sind
'Nit h ;

‘
f
T<̂ MoneUcn Frieden allerdings nicht förderlich , aber

® c utrsollte sich Frhr . b . Göler an das
gj “ « wenden .

"
Freiherr von Göler bringt Beispiele von

l i h „ . ^ konfessioneller Agitation der National -
lich

c " " nd der „Sckyväb . Merk .
" sagt , er solle

baz,o ’ « ft Vorwurf konfessioneller Verhetzung an
■ wenden ! Diese Mahnung klingt unter«lese » i weuoen ! Bie,e Mahnt

Glichen iefa komisch ; sie ist vollkommen amft\ r . *w*, u Iwm l lv” *1^ wuu/uvmui um
j -' 10 » , auch logisch am falschen Platz , und sie

'u- lchec- » erste Konsistorium ,
andere

' '
>, Pius X . hielt , hat naturgemäß mehr als

Das die Aufmerksamkeit auf sich gezogen .
■f » tct Ji . n

r
\- Zeremoniell war zivar in nichts von jenem

finale sa verschieden . Das hl . Kollegium der Kar -
< hrv „ '

^ elte sich im Konsistorialsaake , wo vor dem
tottre, ,

'
^vufeisenform die Bänke für dasselbe aufgestellt

toarci , r„
" /Per deu in curia residierenden Kardinalen

Jiitrttc , h
U‘

r
"Augsb . Postztg .

" zu bemerken die drei Kar -
r j 11 dem am Donnerstag stattgefundenen

sh a l e fi
"
„ .Konsistorium den roten Hut erhielten : Katsch -

ns " >n d
' ^ 111 * * und Taliani . Die Kardinäle Ivur -

. Anticamera dienenden Laiensaal von den
)» de, , ." "huerern und Zeremonienmeister empfangen und
bch j„

' Oiijjstoriatsaal begleitet . Unterdessen versammelte
)°et ( Vs®y i päpstlicl)en Vorgemächern im dritten Stock-

"oatikans der große Vortritt : die Prälaten in der
wff 0ftij Manteletta , die Laien im schwärzen spanischen

Aobelgarden hatten die rote Galaunisovm

^ iltcch^ . dor 11 Uhr erschien der erste Kardinaldiakon
p i u g An den Vorgemächern und gleich darauf trat .elle ,au § seinen Zimmern . Der Heilige Vater ber-

nj .
" " l die Sänfte und ging zu Fuß die Treppen

' ®cn über die Loggien und durch den Clementim -
iu sich jn den sogenannten Saal der Palafrenieri

^ äitde? ' " ak Macchi nahm die päpstliche Stola aus den
ßkgcn des Oberzeremonienmeisters Msgr . Riggi ent -

n « t kegle sie dem Papste um . Hierauf ging der
Uer vller Vorantritt eines Piketts der Schweizergarde
h

^ eiika ^,
Oelbe Treppe zum Ckementinensaal , wo eine

Nte . ä!^a6nie der Schweizergarde Aufstellung genommen<e» Eintritt des päpstlichen Zuges erfolgte durch
De

" ' ensaal .
^ sgr . Vater schritt zwischen dem Obersthofmeister
-kUtejfĜ Lwno und dem Oberstkämmerer Bisleti . Un-

^ hinter dem Heiligen Vater schritt Kardinal
r « on

‘
» r

'vJn Konsistorialsaal nahm der Papst auf dem
i*" beg während der Hofstaat zur Rechten und Lin -
tst soa,,Thrones Aufstellung nahm . Es begann zunächst
k » te Obedienzakt der Kardinäle . Darauf cr -
^

Ivelzh, " ^ tra omnesl ", und alle verließen den Saal ,nur der Papst und die Kardinäle zurückblieben .

gebe,, .

klingt dem „ 8i ksLwti neAn .
" (leugne es , wenn dn ' s

getan hast !) , das der „Schtväb . Merk .
" in derselben

Rubrik dem Zentrum zuschieben möchte , verzweifelt
ähnlich . Der „Sckkwäb . Alert .

" verwechselt hier zwei
Dinge in krasser Weise . Das Zentrum hesteht haupt¬
sächlich aus kirchentreuen Katholiken , aber weder seine
Politik noch seine Agitation bei Wahlen ist eine kon¬
fessionelle . Das wird sofort klar , wenn inan bedenkt ,
daß das Zentrum Männer jeder Richtung unterstützt
und nnterstützt hat , sei es ein freireligiöser Protestant
wie z . B . Heimbnrger , oder sei es ein orthodoxer Pro¬
testant wie z . B . Domänendirektor Hofsmann oder sei
es ein gläubiger Katholik . Nicht konfessionelle Rück¬
sichten bestimmen uns bei der Agitation , obwohl das
Zentrum hauptsächlich ans Katholiken besteht . .

An -
ders ist dies bei den Nationalliberalen . Bei ihnen
findet sich in der Partei ein -Sammelsurinm aller mög¬
lichen religiösen bezw . konfessionellen Ansichten ; aber
ihre Agitation hat je nach den Verhältnissen einen
ganz konfessionell protestantischen Charakter . In
protestantischen Orten wird dem katholischen Kandi¬
daten gegenüber sofort damit agitiert , daß man
verächtlich von den Katholiken spricht und ihn , wie
dies im Brettener Bezirk der Fall war , als „Jesuit "

bezeichnet . Das ist der Unterschied zwischen Zentrum
und Nationalliberalen in der Agitation : Wir sind
Katholiken und lassen die Konsessionen in Ruh , die
Nationalliberalen sind alles mögliche und wenden sich,
je nach Bedarf , ausdrücklich an konfessionelle Vorur¬
teile . Wenn mau das uatioualliberalerseits weg -
leuguet , daun handelt man eben nach dem Grundsatz :
„ 8t fecisti nega ! "

Solange Nationalliberalc diese Taktik weiterführen ,
kann es natürlich zu keinem Frieden koinmen , und
wenn Nationatliberale , die sonst ein freies Wort
sprechen , kein Wort gegen diese Taktik sprechen , nein ,
sie sogar wegleugneir und andern zuschieben wollen ,
dann zeigt dies , wie weit wir noch von einer Verstän¬
digung entfernt sind . Diimmheiten werden auf beiden
Seiten gemacht ; aber es scheint uns , als ob man ans
nationalliberäter Seite selbst die Dummheiten , wie im
Brettener Bezirk , mit dem Partennantcl decken wolle .
Das ist sehr schlimm .

Am Schlüsse schreibt Freiherr von Göler :
„Möchte der Tag n« hcn , an dom im Lager des Zen¬

trums , der Konserpativen und in dem des rechten Flügels
der Nationalliberalen die Phrase , das leere Pärtei -Schlag -
wort mehr und mehr an Gewicht verliert , und wir es
angesichts des sozialdemokratischen Ansturmes lernen ,die tzervorraaenden Männer gerechter eiiizuschöpe» I Wir
vermögen nicht zn hoffen , bah dieser Tag bald anbrcchen
wird ; was aber an uns liegt , so wolle » lvir alle Lehren ,
welche aus diesen Friedensklängen " hcraustönen , freudig
beachten und befolgen .

"

Auch wir glauben , daß dieses erreichbare und er -
reichenswerte Ziel noch sehr weit in der Zu tunst liegt .
Zwar arbeiten in Preußen bereits Zentrum und Kon¬
servative znsannnen , aber in Baden wird auch dies
schwer halten , solange die Konservativen in zwei Lager
auseinanderklaffen und solange sich , wie in Mosbach ,
die Konselwativen lieber selbst aufgeben , als daß sie
mit dem Zentnim Zusammengehen . An uns liegt in
diesem Fall keine Schuld ; was in Preußen unterglei¬
chen Umständen möglich ist , sollte auch in Baden nicht
uilntöglich sein . Daß an uns vom Zentrltm die Schuld
nicht liegt , das wird die Wahl in Eberbach -Buchen
wieder beweisen , wo die Katholiken für einen gläu¬
bigen Protestanten eintreten .

Deutschland »
Be " lin , 12 . November .

— Das heute vormittag über das Befinden des
Kaisers ausgegebene Bulletin lautet : Der Kaiser hat

In der nun folgenden Allokution sprach der
Heilige Vater von der Niedrigkeit seiner Person , welche
in keinem Verhältnis zu dem Amt stehe , zu dem er be¬
rufen worden sei. Nur der Aufblick zu Gott gebe ihm
Kraft und Vertrauen . Alsdann klagte er über
die Lage des Papsttrims in Rom und das
schwere ihm zugefügte Unrecht . Trotzdem die¬
ser Protest in der denkbarst milden Form ausgesprochen
ist, trotzdem der Name Rom nicht einmal erwähnt ist,
trotzdem hat diese kurze Erwähnung genügt , die Liberalen
in Harnisch zu bringen . Bereits heißt es , Pius X . sei
„ intransigent "

. Der angefochtene Satz enthält indeffen
nichts als die Betonung der Notwendigkeit der absolu¬
ten Freiheit für den Papst zur Ausübung seines
Amtes . Weiter sagte der Heilige Vater , er werde , wie
Christus , nicht auf die Beleidigungen der Gegner hören .
Der Fortschritt ist überall zu begrüßen . Der Fortschritt
wird von der Kirche nicht bekämpft ; denn diese hat stets
die Wahrheit verteidigt . Ebensowenig besteht ein Gegen¬
satz zwischen Glaube und Wissenschaft , im Gegenteil : der
Glaube fördert die Wissenschaft , denn beide stammen aus
Gott .

Den Schluß bildete die Versicherung , daß der Papst deu
Irrtum bekämpfen werde , um die Wahrheit zu verteidigen ,
aber dabei niemals der Liebe und Barmherzigkeit gegen
die Irrenden vergessen werde . Sodann erfolgte die Publi¬
kation der beiden neuen Kardinäle und die Ernennung von
15 Bischöfen .

Von den neuen Kardinülen .
— Unterm 9 . November wird der „Germania " aus

Rom geschrieben : Unmittelbar nach dem Ocffnen der
Türen der Konsistorialaula , in welcher Pius X . heute sein
erstes geheimes Konsistorium hielt und den Prostaats¬
sekretär Merrp del Val sowie den Bischof Callegari von
Padua zu Kardinälen kreierte , begab sich eine eigene Kom¬
mission unter Führung je eines päpstlichen Zeremoniar -
GcheimkämmererS zu den beiden vorgenannten Kirchen¬
fürsten , um denselben das Billet mit der amtlichen An¬
zeige ihrer Kreierung zu überbringen . Diese erwarteten
dieselben in ihren Wohnungen , umgeben von ihrem Ge¬
folge , soloie einer Anzahl persönlicher Freunde . Nach der
Ueberreichung des Billets übergab der neue Kardinal das¬
selbe einem anwesenden Prälaten , welcher die Verlesung

gestern wegen des scharfen WindeS den Spaziergang
aufgegeben . Tie Heilung der Wunde nimmt einen
regelmäßigen Verlauf . Das Allgemeinbefinden ist
dauernd gut . — Heute vormittag hörte der Kaiser die
Vorträge des Kriegsministers , des Chefs des General -
stabs der Armee lind des Chefs des Militärkabinetts .

H <1 . Der deutsche Botschafter sprach dem „ Lokal -
Anzeiger ztifolge in London dem Lord -<Oberrichter den
Tank der deutschen Regierung für die sympathischen
Worte , die derselbe nelilich bei dem Empfange des
Lord -Majors iin Gerichtsgebäude über die Erkrank -

nng Kaiser Wilhelms sagte , aus .
— Professor Orth wollte bekanntlich , falls ihm die

Erlaubnis gegeben würde , heute abend in der Ber¬
liner medizinischen Gesellschaft über den Erkranknngs -
fall des Kaisers sprechen . Diese Erlaubnis ist , tvie
die „Tägliche Rundschau " erfährt , dem Geheiinrat
Orth nicht gegeben worden .

Der Streit geht weiter . Franz Mehring hat so¬
eben die zweite ? luflage seiner Rechtfertigungs - Bro¬
schüre erscheinen lassen . Ihr Nachtrag ist zum groß -
teil Teile den Borwärts -Redaktcuren Eisner und
Gradnaner gewidmet . Dieselben erklären dagegen ,
die Broschüre enthalte trotz der angekündigten Ent¬
hüllungen über sie nichts , was eine öffentlickie Antwort
rechtfertigen könnte . Im übrigen lverde die ganze An¬
gelegenheit dadurch zur vollständigen Klärung ge¬
langen , daß der Partcivorstand sich bereit erklärt , die
Tiskttssioir soweit sie ins Gebiet der

^ Parteimoral ge¬
hört , zn prüfen und darüber zu entscheiden .

— „Ein einfach « »erhörter Prozeß wegen
Wahlbeeinflnssnngen ist nunmehr vor der Straf-
kamiiier in Saarbrücken beendet worden . Der Redakteur
Ludwig Lehnen von der „ Ncunkirckiener Zeitung "

( eines
der Dasbach ' schen Blätter ) soll den kgl. Bergwcrksdirektor
Hilger beleidigt haben mit einem Artikel , in welchem
Strafversetzungen und Entlasstingen von Arbeitern der
fiskal . Gruben den Beamten uachgesagt werden ; die betref¬
fenden Arbeiter sollten damit für ihre politische Haltung
und die vermeintliche Abstimmung für den Zentruinskan -
didatcn bestraft worden sein. Die Bergleute bekun¬
deten denn auch vielfach , daß sie wegen ihres
Eintretens für die Zentrumspartei straf -
vcrlcgt , im Lohne gekürzt und auf allerlei
Art schikaniert worden seien . Mehrere Bergleute
erklärten , daß die Steiger und Obersteiger direkt
gesagt haben , die Scdädignngen gesckähen
aus Anlaß d er R e ichslagswa hl . DasEmpörendste
aber war , daß von 18 als Zeugen geladenen
Beamten nur 4 Aussagen machen durften und
dies zum Teile auch mir im beschränkten Maße . Der
sich beleidigt fühlende Direktor hatte selbst
den anderen 14 Beauiten die Erlaubnis zur
Aussage vor Gericht nicht gegeben wegen
Gefährdung des Amtsgeheimnisses ! Der
Geheimrat Hilger machte bei jedem Auftufe seinen ent¬
sprechenden Einwand ; nicht nur war also die Ocffenllich -
keit „ im Staatsinteresse " ausgeschlossen , den Beamte »
war auch der Mund verboten . Unter diesen Umständen
erfolgte natürlich die Verurteilung des 3iedakteurs, ,

es
war eben nichts zu beweisen . Das Wenige , was diese
Verhandlung an tatsächlichen Bclastungsmateriale aber
erbrachte , genügt zur schärfsten Vernrteiluug der im Saar¬
gebiete beliebten Praktiken . Wir baben endlich im Militär -
gerichtsverfahren die Oeffcntlichkeit , haben endlich auch
eine größere Sicherung des Wahlgeheimnisses durchgesetzt,
und da liegt cs in der Machlvollkommenbeit eines Bcrg -
rates , sich Untersuchungen über die von ihm und seinen
Beamten beliebte Auffassung über staatsbürgerliche tlkechte
mit Hilfe des Amtsgeheimnisses vom Halse zu hallen —
unerhört !"

So schreibt der „ Korrespondent "
, ein Blatt , das dem

bornahm , worauf sodann die üblichen Komplimente ge-
ivechselt lvurden .

Und nun nehmen die Gratulatlonscouren sofort ihren
Anfang . Kardinal Merry del Val empfing seine sehr
zahlreichen Besucher im Appartemenw Vordia des Vati¬
kans , welches ihm als Amtswohnung angewiesen war . In
seiner Nähe befinden sich sein« Eltern , der ehemalige
spanische Botschafter beim apostolischen Stuhl und Ge¬
mahlin , sowie einzelne andere Verwandte und Freunde
des jungen Kardinals , darunter Weihbischof Zorn
von Bulach aus Straß bürg . Vou deutschen Prä¬
laten erschienen zur Beglücktvünschung noch Msgr . de
Waal , der sein Werk über Pius X . überreichte , und Msgr .
Wilpert , der erst kurz von seiner Berliner Reise zurück-
gekehrt war . Selbstverständlich fand sich fast „ ganz stiom",
d . h . dasjenige des Vatikans , beim Kardinal -Staatssekretär
ein . Besonders stark vertreten waren das römische Patri¬
ziat und die eingeborene Aristokratie , die Prälaten und
Beamten des StaatSsekrctariats , die Insassen der Akademie
der adelige, .- Geistlichen , deren Präsident der Kardinal ivar ,
sowie die beim apostolischen Stuhl beglaubigte Diplomatie ,
Der Empfang dauerte heute fast drei Stuuden und wird
morgen fortgesetzt werden .

Auch der zweite neukreierte Kardinal , Bischof Calle -
aari vou Padua , empfing von 11 Uhr an in den
Räumen des französischen Nationalinstitnts zum hl . Lud¬
wig -bei der gleichnamigen Kirche . Auch hier fand sich
eine ganze Reihe von hervorragenden Persönlichkeiten ein ,
um dem ehemaligen Ordinarius und Gönner des Dom¬
herrn Sarto von Treviso ihre Glücktoünsche zn überbringen .

Die von Leo XIII . kreierten Kardinäle , die Pronuntien
Taliani und Ajuti sowie der Salzburger Fürsterzbischof
Katschthaler halten ihre Empfänge morgen von 10 Ilhr an
ab : die beiden ersteren in ihren Wohnungen , der letztere
in den Räumen des österreich -ungarischen Botschafters
beim apostolischen Stuhl im Palast Venedig , wo mich der
Kardinal Missia empfing , während Kardinal von Skrbcnsky
seiner Zeit in der Anima und Kardinal Puzyna im Pol¬
nischen Kollegium die Glückivünsche zu ihrer Kreierung ent -
gegeitnahmeu .

Kirchliche Nachrichten.
— Frciburfl ( Baden ) . Pfarrvcrwcscr Johann Wil¬

helm Wegert in Nippbcrg ist auf den 10. November als

Zentrum durchaus nicht wohlgesinnt ist. Es ist ganz
gut , wenn einmal den poltiisdtcn Duitkelmännern im
Saarreoier ihr Hafen aufgedeckt wird . Und dabei wollten
diese Herren schon glauben machen , uutt sic , die Herren
Nationailiberaien , sondern das Zentrum treibe Waul »
bceinflussung . Nach dem wenigen , was vor Gerichc ge¬
sagt lverden durfte , kann man jagen : AeftnlicheS wie im
Saargebict , ist nirgend sonst in Deutschland möglich .
Wenn das Zentrum trotzdem bei den Reichstagswahten
siegte , so ist dieser Sieg hoch anzuschtngcn . Bei dem
gerichtlichen Verfahren liegt der Fall vor , deß der
klagende Teil die Zeugen verhinderte , auf Grund des
Dienstgeheimnisses gegen ibn bczw . das System der Be -
einflnssNng etwas auszusagen . Zuristsicb mag das stiecht
sein, der Gerechtigkeit iätlägt das u in das Gesicht.

Die LandtagStvahle » haben gestern in Preußen
stattgefunden , lieber das Resultat läßt sich noch nichts
Bestimmtes sagen nach den bisher vorliegenden Resul¬
taten :

Köln , Stadt und Land : bisher 224 Bezirke bekannt . 956
Zentrum , 295 Liberale , 14 Sozialdemokraten . Wahl des
Zentrumskandidaten gesichert . Magdeburg - Stadt : 658 Kom¬
promiß ( Itat . und Frcis . ) . 160 Sozialdomokraten ; Wahl der
beiden uationalliberalen Kandidaten Schiffer und Zuck-
schwcrt gesichert . Halle a . S . : Wahl der beiden liberalen
Kandidaten gesichert . Osnabrück : Wahl des nationallib .
Kandidaten gilt als gesichert. Wetzlar : Bis 7 Uhr abends :
80 Konservative , Nationaliberaie , 2 Sozialdemokraten
und 4 Antisemiten . Wahrscheinlich geht der Konservative
glatt durch . Homburg v . d . H . : Die Wahl des nationallib .
Kan -didatcn von Bülow gesichert . Elberfeld : National¬
liberale und Freisinnige 572 , Konservative 387 , Sozial -
demvkraten 208 . Krefeld : Wahl Bachems ( Zentr . ) ge¬
sichert. Erfurt : Wahl des Konservativen gesichert. So¬
zialdemokraten 50 Wahlmänncr . Paderborn : Wahl des
Zentrumskandidaten gesichert . Brombcrg : Sieg des Kar¬
tells (Konservatib -Freisinnige ) gegen die Polen gesichert.
Mansfeld : Wahl der Konservativen Kandidaten gesichert .
Bonn : Zentrumssieg gesichert . Haderslcbcn : Wähl des
Dänen Nielsen gesichert . Appenrade : Wahl des Dänen
Haussen gesichert . Schleswig : Wahl des Freikonservativen
Panlsen gesichert . Norderdiunarschen : Wahl des National¬
liberalen gesichert . Segeberg : Wahl des Freikonserbativen
Stockmann gesichert. Kiel : Ais abends halb 8 ilhr wurden
gezählt 201 nationalliberalc , 211 freisinnige und 127 so-
zialdemokratisck )« Wahl -männer . Es fehlen noch 20 ländliche
Bezirke . Münster i . W . : Wahl des Zentrumskandidaten
gesichert . Wiesbaden : Von 438 zu wählenden Wahlmän¬
ncr erhielt Kommerzienrat Bartling , nationallib ., 22k
Bartlings Wahl gesichert.

Ausland »
* Die Untcrrichtsfreißeit in Frankr -cich. Der

Block ist bckamillich nicht ganz einig , Ivas an die Stelle
der iox Falloux , d . h . des Gesetzes über die Ilntcrrichts -
freiheit zu setzen ist. Die Regier,mg will das Ltctats -
monopol für die Schulen noch nicht durchführen , eine
Btehrheit wäre dafür kaum zu haben ; sie will aber
wenigstens verhiiiderii , daß Orden und Kongregalionen
sich wieder der Schule in dein Maß wie vorher an -
nehmen . In dem Regiernngsentwurf znni neuen Unter -
richtsgesetz wird deshalb von den Le :rern der Privat -
schnlen verlangt , daß sie erklären , sic gehörten keiner von
der Regierung nicht genehmigten Kongregation an . Das
ist den Radikalen zu wenig ; daher hat der radikale
Senator Girard einen Antrag eingebrachl , wonach die
Erklärung zu verlangen wäre , daß ein Leerer der
Privatschulen keincrlei Gehorsams oder Kettschhcilsgc -
lübde abgelegt hätte . Der Unterschied ist klar . Kein
Geistlicher überhaupt soll mehr mit der Schule , auch mit
der Privaischule etwas zu tun haben dürfen . Freiheit
für alle , nur nicht für die christliche Weitanschannng .
Ein itnsitllichcr Mensch taugt immer noch viel besser zum
Lehrer , als einer , der imnterwährende Keuschheit gelobt
hat lind übt . Co weit kommt man mit dem 5talhuiiketi -
haß in Frankreich . Das ist zwar hirttverbrannt dumm

Pfarrkurat nach Maische ube rg angeiviescn . — Vikar
Franz Gricßbaum von Appenweier tommt nach
Daxlanden und hat am 19. d . M . anfzuziehcn . Die
Vikarsstclle in Appenweier bleibt vorerst unbesetzt .

— Speyer . Papst Pius X . hat den Donrkapcll-
meister N l e d h a mm c r hier in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Kirchenmusik zum Ritter des Ordens vom
hl . Sylvester ernannt .

— Fulda . Ans Anregung des Bischofs Endert soll
im bischoflischen Priestcrseminar -hier ein D o m m n s c n m
eingerichtet lverden , in dem Allertnmsgegenstän -dc der Diö¬
zese erhalten werden sollen.

— Posen . Die erzbischöfliche Behörde in Posen ver¬
hängte Strafen über sämtliche polnisch« Kleriker des Po -
scner Priesterscminars lvegen -deren Weigerung , die aka¬
demischen Verlesungen zn besuchen und drohte ihnen bei
fortgesetzter Weigerung die lliclegicrung an . Neu eintre¬
tend « Kleriker müssen schriftlich erklären , die Vorlesungen
der Akademie regelrecht zn besuchen, andernfalls unter¬
bleibt die Aufnahme in das Seminar . Wie neuestens pol¬
nische Blätter berichten , plant die größere Hälfte der pol¬
nischen Studierenden des P o s e n c r P r i e st e r s c m i -
n a r s auözutrcten lvegen des Zwanges , an der Akademie
Vorlesungen zu besuchen.

— Ocstcrrcichischc Bischofskonfcrenz . Am letzteu
Dienstag Vormittag begauu im fürsterzbiichöslichen Pa¬
lais zu Wie » unter dem Vorsitze des hochw. Kardinals
Fürstcrzbischof Dr . Gruscha die diesjährige 'Her

'
bst-

konferenz des bischöflichen Komitees . An der Konferenz
nahmen teil : Kardinal Fürsterzbischof Gruscha als Vor¬
sitzender, Kardinal Fürsterzbischof v . S k r b e n s k y von
Prag , Erzbischof B i l c z e w s k i von Lemberg rit . lat .,
Bischof Bauer von Brünn , Fürstbischof Kahn von
Klagen furt , Fürstbischof N a p o t n i k von Marburg ; Fürst¬
bischof Jeglic von Laibach , Bischof Nagt von Triest ,
Bischof Donbraba von Königgrätz .

— Paris . Am 11 . d . 'hat in der Kirche Pierre
Chaillot die Trauung Lucie Faures , der Tochter des
verstorbenen Präsidenten der Republik Felix Faure , mit
dem katholischen Schriftsteller Georges G o y a n , Redak¬
teur der „Revue des dcux Mondes "

, stattgefunden . Lucie
Faure ist fast vierzig Jahre alt .



von einem Senator , wenn er so schamlos seinem Haß
die Zügel schießen läßt , aber eine Teufelei ist eS doch.
Der Antrag Girard scheint allerdings nicht viele Aus¬
sicht zu haben .

116. Rom , 12 . Nov . Hier zirkulieren Gerüchte ,
daß einer der ungeratenen Sohne des durch Selbst¬
mord geendeten Finanzministers Rosano sich mehrerer
den Vater schwer kompromittierender Schriftstücke be¬
mächtigt habe , um dieselben an den meistbietenden
Gegner des Ministers zu verkaufen . Dies sott die
Hauptursache zu dem Selbstmorde Rosanos gewesen
sein . Rosano hat einen Brief hinterlassen , in wel¬
chem er sich als unschuldig bezeichnet. Verständlich
ist sein Selbstmord nicht recht, wenn er wirklich un¬
schuldig ist. Es wäre allerdings eine schwere Ironie
deS Schicksals , wenn er durch seine fchlechtgezogcnen
und schlechtgeratenen Söhne zu dieseni Schritt getrie¬
ben worden wäre .

Baden .
* Karlsruhe , 13. November.

Seine Königliche Hobelt der Großherzog haben
gnädigst geruht, den Vorstand der Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine, Oberingenieur Jakob M e r tz, den Zentral¬
inspektor bei der Grohh . Generaldirektion der Staa :s -
eisenbahnen, Eugen Roman , und den Vorstand der Eifen-
bahnbauinspektion Ueberlingcn, Oberingeuieur Norbert
H e r m a n u z zu Bauräteu , ferner den Zentralinspektor
bei der Grohh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
Oberingenieur Franz Grund , unter Verleihung des Ti¬
tels „Baurat " zum Kollegialmirglied dieser Behörde zu er¬
nennen.
LandeSversammluug der Windthorstbunde .

Am nächstfolgenden Sonntag , den 22 . November-
Werden die badischen Windthorstbunde
ihre diesjährige Landesversammlung zu
O f f e n b u r g abhalten . Auf 10 Einzelvereine ist
der Verband bereits angewachsen , die sich in folgen -
den Städten befinden : Bühl , Ettlingen , Freiburg
(mit Sektiou Waldkirch ) , Karlsruhe , Konstanz , Mann¬
heim , Neustadt , Offenburg , Billingen , Waldshut . Mit
dem äußeren Wachstum der Bewegung unter der Zen¬
trumsjugend ist aber auch die innerliche Erstarkung
Hand in Hand gegangen . So werden auf der -Offen¬
burger Tagung ungemein praktische und für die
Stärkung des Zentrums nützlickse Fragen zur Ver¬
handlung kommen . U . a . wird Herr Chefredakteur
Meyer -Karlsruhe über die politischen Verhältnisse
Badens nach der Landtagswahl sprechen. Ferner wer¬
den die Herren Druckereiverwalter Hutter -Freiburg
( in seiner Eigenschaft als Geschäftsführer der Settion
Baden ) den Volksverein und Herr Redakteur Laven -
Mannheim das Gebiet der Presse von den: Gesichts¬
punkte aus beleuchten , in welcher Weise die Windt -
horstbnnde für die Hebung und Ausbreitung des
Volksvereins und der Zentrumspresse tätig sein kön¬
nen . Die Krönung der Veranstaltung bildet eine von
den katholischen Vereinen Offenburgs am Abend ver¬
anstaltete Jestversammlung im Kopfsaale , zu welcher
der allverchrte Herr Reichstagsabgeordnete Marbe
von Freibnrg in dankenswerter Weife die Festrede
übernonrmen hat . Nach dem vielen Anregenden ,
welches der Verbandstag bietet , steht zu erwarten , daß
nicht nur sämtlickie Windthorstbunde Badens , sondern
auch eine ganze Reihe einflußreicher Gesinnungsge¬
nossen herbeieilen werden , in richtiger Würdigung der
Bedeutung , welche einer kraftvoll sich entwickelnden
Bewegung unter der Zentrumsjugend innewohnt .

Wahlglüü nud Unmoral .
Schon nach den Wahlen am 30 . Oktober gaben wir

als hervorstechendes Merkmal derselben unter anderm
an : Das Glück der Rationalliberalen .
Das Glück ist am 11 . November bei den Abgeokdneten -
wahlen den Nationalliberalen in einer Weise treu ge¬
blieben , wie sie es selbst nicht erwartet hatten . Me
Wähl in Schwetzingen -Ladenburg , die zugunsten der
Nationalliberalen ausfiel , ist ein Glücksfall ; anders
werden auch die Nationalliberalen sie nicht bezeichnen
können ; ein Erfolg , auf den sie mit dein besten Willen
nicht stolz sein können , ein Erfolg der polittschen Ver¬
ständnislosigkeit und des Hasses ; kein Erfolg , der mit
der nationalliberalen Politik etwas zu tun hätte .

Je nach der Parteirichtnng wird verschieden über
die Schwetzinger Wahl geurteilt . Die nationallibe¬
ralen Blätter rufen natürlich schadenfroh : „ein ausge¬
sprochener Mißerfolg der Wackerpolittkl " Ganz ge¬
wiß : wenn man zugibt , daß das politische Verständnis
bei der Wahl in Schwetzingen eine Rolle spielte , dann
wärehier viellcichteinMißersolg der Wackerpolitik . Aber

Theater, Konzerte, Kunst- und Wissenschaft .
Karlsruhe , 13. November.

v . 8t . Grotzh . Hoftheater . In der gestrigen Auf¬
führung von Verdis „Troubadour "

, der für die
.Ihnfrau " einspringen mußte , war von sänitlichen
Mitwirkenden Fräulein Ethofer entschieden die Beste ,
ihre weiche, schöne Stimme , die, ohne Tremolo und
sonstige unangenehme Beigaben , klar und voll heraustrat
und ihr temperamentvoller Vortrag machten ihre
„Azucena " zur bedeutenden Leistung , gegen welche alle
übrigen zurücktrrten mußten . Fräulein FaßbenderS
Stimme klang einigemal « recht verschleiert und ermüdet ,
Herr Büttner ist kein Sänger für italienische Opcrn -
partien , für welche ihm stimmlicher Wohlklang und
Schmelz algehen , und Herr Pauli , der einzelne Stelle »
sehr schön sang , ist im großen und ganzen als „Manrico "

zu phlegmatisch . Die Aufführung war nicht sehr stark
besucht. Ter orchestrale Teil »vurde unter Herrn
Lorentz schwungvoll gespielt .

v . 8t . Konzert . Dar gestern im MnsenmSsaale statt¬
gehabte Konzert der Herren Hollenberg war sehr
schlecht besucht, waS aber Niemanden wundern wird , da
gegenwärtig fiir jeden Tag eine musikalische Aufführung
angesagt ist und daS hiesige kunstliebende Publikum , das
beinahe in allen Musiksälen dasselbe ist , sein Geld
lediglich dazu haben müßte , uni eS für Sänger , Klavier¬
virtuosen und Violinisten auSzngeben . Tie Leistungen
der beiden Herren , des Sänger ? wie des Klavierspielers ,
fanden die Anerkennung der kleinen Auditoriums .

* * *

— Bon Hochschulen . Bei der zweiten Immatriku¬
lation an der Universität Freiburg (Baden ) schrieben
sich 145 Studierende ein : 14 in der katholisch-theologischen
Fakultät , 50 in der rechts - und staatswissenschaftliche »,
41 in der medizinischen und 40 in der philosophischen
Fakultät . Der dritte und letzte Jnimatrikulaiionstermin
ist am 20 . d . M . — Im letzten Wintersenicster betrug
iw Heidelberg die Zahl der in den beiden Imma¬
trikulationen Eingeschriebenen 328 , diesmal sind es 358 .
— Die philosophische Fakultät der Würzburger Uni -

das wird niemand behaupten wollen , daß das p o li¬
tis ch e B e r st ä n d n i s die Sozialdemokraten dazu
veranlaßte , sich für eineu unbekannten Nationallibe -
ralen gegen einen bekannten Deinokraten zu entschei¬
den . Das behaupten vor allem die sozialdemokrati¬
schen Blätter nicht ; denn das Verhalten der sozial¬
demokratischen Wähler ist ein Faustschlag ins Gesicht
der sozialdemokratischen Patteitaktik . Und wenn die
sozialdemokratischen Blätter das nicht offen zngestehen ,
so beweisen sie es dadurch , daß sie grauenhafte Märchen
erzählen von der wüsten Agitation der Kaplane und
Pfarrhöfe . Besonders sucht die „Volksstimme " die
Blamage der Sozialdemokratie durch ihre sonst als
„ gut diszipliniett " bezeichneten Wähler durch Ge¬
schrei über Pfarrhofsagitation zu übertäuben . Nur
zu gut merkt man ihr dabei das Krampfhafte dieses
heuchlerischen Versuchs an . Heuchelei ist sicher getrie¬
ben worden von sozialdemokratischer Seite ; auch der
„Laudesbote " läßt diese seine Ansicht durchblicken,
wenn er auch zurückhält ; und die „Volksstimme "

, die
jetzt so schreit, steht diesem Vorwurf nicht fern .

Die „N . Bad . Landesztg .
" schlägt aus der Wahl , die

sie als das ansieht , was sie ist — eine Spottgebutt
des indirekten Wahlsystems — Kapital für das Zu¬
sammengehen von Nationalliberalen , Freisinnigen
und Demokraten . Sie nmcht dem „ L arides -
boten " zart brüderliche Vorwürfe über seine demo¬
kratische Halsstarrigkeit , die er deni nationalliberal¬
freisinnigen Kartellplan entgegengesetzt habe . Die
Demokraten haben sich ihre Stellung vor der Wahl
— so denken wir — genau überlegt und aus ttner
Spottgeburt , wie der Wahl in Schwetzingen , dürfen
keine grundsätzlichen Konsequenzen gezogen werden .

Was die Schwetzinger Wahl ohne allen Zweifel be-
weist , das ist die U n m o r a l des indirekten
Wahlsystems . Darin sind wir einig mit dem
nationalliberalen „ Generalanzeiger "

. Nur die Nn -
morak dieses Systems führte zu dem Resultat , das kein
vernünftiger Politiker ermattet hatte . Da¬
rum weg mit diesem System ! Minister Schenkel be-
zeichnete dieses System einst als alten , treuen Diener ,
den man nicht ohne weiteres ans dem Hause werfen
solle . Ein alter Diener ist dieses Systein ; der Gerech¬
tigkeit hat es aber nie gedient . Darum noch einmal :
fort mit ihm !

jk Steinbach , 12 . Nov . Wie wir bereits dem
„ Beobachter " telegraphisch mitaeteilt haben , wurde der
Kandidat des Zentrums im 30 . Wahlbezirk , Herr Land -
gericbisrat Schmidt in Karlsruhe , mnn kann fast saacn
einstimmig gewählt . Bon den piltig abgeoebenen 126
Stimmen erhielt derselbe 123 Drei Stimmen zersplit¬
terten sich. 5 Wablmänner waren durch Krankbeit am
Erscheinen verhindert . Der 11 . November war also ein
Ebrcn - und Frendcntog für die Zentrumspartei unsere ?
Bezirkes und wir glauben für die ganze Pariei des
Landes . Dieser Freude wurde auch beim gemeinsamen
Mittagessen durch verschiedene Reden Ausdruck gegeben .
Erhöbt wurde dieselbe noch durch die Anwesenheit des
nengewäblten Abgeordneten , der schöne und bebeniaens -
werte Worte an die versammelten ricktete . Ein Bravo
den Wahlmännern des 30 . Wahlbezirkes .

Kleine badische Chronik«
Karlsruhe , 7. Nov . Bei der L a n d e Z Versicher¬

ungsanstalt Baden sind im Monat Oktober 1903 :
494 Rentengesuche ( 40 Alters - und 454 Invaliden - bezw .
Krankenrentengesiiche ) eingereicht , und 384 Renten (23
+ 317 + 44 ) bewilligt worden. Es wurden 57 Gesuche
(8 + 49 ) abgelehnt, 418 (26 + 392 ) blieben unerledigt.
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren —
Ablers - , 7 Invaliden - und — Krankenrenten zuerkannt.
Bis Ende Oktober sind im ganzen -10 726 Renten ( 8889
Alters -, 31 009 Invaliden - und 828 Krankenrenten) be¬
willigt bezw . znerkannt worden. Davon kamen wieder in.
Wegfall : 18 616 ( 5455 + 12 609 + 652 ) , so daß auf
1 . November 1903 : 22110 Rentenemvfänger vorhanden
sind ( 3434 Alters -, 18 500 Invaliden - und 176 Kranken¬
renten ) . Verglichen mit dem 1 . Oktober 1903 hat sich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 165 ( — 11
Alters - , + 166 Invaliden - und + 20 Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamtjahres¬
betrage von 3 073 980 Mk . 52 Pfg . ( mehr seit 1 . Oktober
1903 : 26 484 Mk. 08 Pfg . ) . Der Jahresbetrag für die im
Monat Oktober bewilligten Renten berechnet sich, und zwar
für 23 Altersrenten auf 3610 Mk. 80 Pfg . , 324 Invaliden¬
renten auf 49 880 Mk , 44 Krankenrenten auf 6732 Mk.
60 Pfg ., somit Durchschnitt für eine Altersrente 156 Mk.
99 Pfg ., für eine Invalidenrente 153 Mk. 95 Pfg ., für eine
Krankenrente 153 Mk. 01 Pf . Für sämtliche bis 1 . Januar
1903 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jahres¬
betrag einer Altersrente 134 Mk. 81 Pfg ., einer Invaliden¬
rente 137 Mk . 35 Pfg ., einer Krankenrente 152 Mk. 52 Pfg .
Beiiragserstattungcn wurden im Monat Oktober 1903 an -
gelviesen infolge Heirat weiblicher Versicherter in 371

Fällen 14 503 Mk., infolge Todes versicherter Personen in
57 Fällen 3978 Mk.

+ Mannheim, 10 . Nov . Das St . Theresien -
h a u s in Mannheim verdankt seine Entstehung einer
Schenkung der Theresia Müller , geborene Leicht von hier,laut Urkunde vom 27. Februar 1889 der Erzbischof Her¬
mann Köhler-Stiftung in Freiburg i . Br . Die Absicht der
Schcnkgeberin hierbei war : Die Einrichtung des Hauses
zu einer Mädchenherbergeunter Leitung von barmherzigen
Schwestern mit dem Titel „TheresienhauS"

. Das hochw.
erzbischöfl . Ordinariat überlieh das Haus einer Anzahl
von Damen und .Herren hiesiger Stadt , welche ans An¬
regung des Herrn Pfarrkuraten Becker hier, mm Stadt -
pfarrer in Weinheim, den Verein „ Dhereslcnhaus Mann¬
heim" gründeten , um die Absicht der Stifterin zu er¬
füllen. Der Hauptzweck der Anstalt ist nach den Statuten :
die weiblichen Dienstboten katholischer Konfession in hie¬
siger Stadt in einen katholischen Dienst mägdever -
e i n zu sammeln, junge Mädchen , als Dienstboten
mis zubilden und st e l l e n l o s e zu beherbergen. Dieser
Privatverein wurde 1902 in einen privatrechtlichen Verein
verwandelt, mit gleichem Namen als E . V . Das erzbischöfl .
Ordinariat als Vertreter der Hermann Kvhler-Stifmng
schenkte nunmehr das Haus dem neuen Verein, der dasselbe
aus Kosten des Vereins umbauen lieh, auch teilweise
als Krankeithaus benützt werden zu können . Die Förder¬
ung des leiblichen und geistlichen Wohls des dienenden
Standes ist sonach einen Schritt vorwärts gekommen und
freuen wir uns , mitteilen zu können , daß die festlich« Ein¬
weihung der neuen Lokale Sonntag , den 22 . Novmrber»
statistnden wird.

4 Pytttppsburg , 12. Nov. Heute in der Zeit vom
12— l Uhr fand auf dem Rathausc dahier die Gemeinde -
rotS - Ersatzwahl für den wegen BerwandschaftSverhältniS
auSscbcidenden Stadtrat , Herrn Alex. Steiner , Bruder des
jetzigen Bürgermeisters, statt. Die 66 von dem Sladtrar
und Bürgcrverkehr abgegebenen Stimmen verteilten sich auf
folgende Herren Kandidaten: Privaiier Ludwig B reit ne r
52, Altbürgermeister Karl 4 eter Reist 7 , Kaufmann Edmund
Nopp 4, Seifensieder Robert Reichenstein 3 . Herr Privatier
Breitner ist somit, wie ja auch voransznsehen war und
trotz aller gegen dessen Kandidatur von ge¬
wisser Seite geworfener Knallbomben , mit er¬
drückender Mchrbeir alS Sladtrat gewählt . Wir gratulieren!

X Völkersbach , 12 . Nov . Die Eheleute Franz Josef
Henhöfcr , Landwirt, und Tberesta Obert haben das
Glück, Ende des Monats ihre goldene Hochzeit feiern
zu können. Man erinnert sich nicht in der Gemeinde , daß
zwei Personen die 50 . Wiederkehr ibres TrauungstageS mit
einander begehen durften . DaS Jubelpaar erfreut sich ver¬
hältnismäßig einer noch guten Gesundheit und geistigen
Frische. Ein friedlicher und schöner Lebensabend ist den
achtbaren und fleißigen Leutchen im goldenen Kranz wohl
zu gönnen .

Q, Mörsch , 11 . Nov . Einem längst empfundenen
großen Bedürfnis für die bicstgen Verhältnisse kam die
Firma Vogel u . Scknurmann in Karlsruhe entgegen , indem
sie in hiesiger Gemeinde einen Bauplatz ankauste und darauf
ein herrllckies Gebäude , ein „ Kinderheim "

, erstellen ließ .
Seit Ende vorigen Monats sind darin zwei Schwestern von
Gcngenbach tätig, welche genannte Firma auch unterhält
In dieser Anstalt finden die Kinder , deren Mütter in ge¬
nannter Fabrik tätig sind, unentgeltliche Aufnahme während
des Tages ; Kinder , deren ältere Geschwister dort beschäftigt
sind , um einen sehr geringen Preis ; Kinder , deren Ange¬
hörige in keinem Verhältnis zur Firma Vogel u . Schnurmann
stehen, gute Lehren und Bildung um ein mäßiges Honorar
für die Woche. Die Anstalt, welche , ohne Reklame zu
machen, inS Leben trat , zählt jetzt über 30 Kinder ; in den
nächsten Tagen wird auch eine sogenannte „ Krippe " damit
verbunden , woselbst Kinder mit 4 Wochen schon Aufnahme
finden . Der Firma Vogel u . Schnurmann gebührt auf¬
richtiger Tank zu diesem großartigen und für die Heran¬
wachsende Jugend so herrlichem Unternehmen . Wir bemerken
noch , daß die Inhaber der Firma Vogel u . Schnurmann
nicht , wie man annehmen könnte , der katholischen, sondern
der israelitischen Religio » angehören . Wir stehen
deshalb nicht an , dieser Firma umsomehr unsere Anerkennung
für diesen weitblickenden Akt sozialer Fürsorge öffentlich
auszusprechen .

-f Iffezheim , 12. Nov. Hier hat sich lt . „Rast. Tgbl."
der verheiratete Taglöhner Josef Zi e gl er erhängt. Der¬
selbe war dem Trnnke ergeben .

15 Cffenbn - fl , 12. Nov . Gestern vormittag veninglückte
der Sohn des Bürgermeisters Bühl er von Ringsheim da¬
durch, daß ihm das Pferd seines Fuhrweils , als er während
deS Fahrens die verwirrten Stränge in Ordnung bringen
wollte , einen Schlag gegen die Stirne versetzte . Er wurde
in das städtische KranlenhauS verbracht und soll hoffnungs¬
los danieder liegen . — Hier verstarb heute morgen Ober-
amlmann Schellenbcrg im Atter von 46 Jahren nach
kurzem Krankenlager .

i Billiu ch , 12 . Nov . Wie bereits gemeldet , ist hier
cheucr des Wirtes Be ha bis auf den Grund nieder -

gebrannt . Einen empfindlichen Verlust erleidet der Pächter
der Scheuer , Georg Rau , dadurch , daß sein großer Futter¬
vorrat und über 1000 Garben dem Feuer zum Opfer fielen
Der Gesamtschaden dürfte etwa 50,000 M . betragen.

Radolfzell , 12 Nov . In der hiesigen Piiiiipen-
fabrik von Gotthard Allweiler ereignete sich ei » bedauerlicher
ilnglücksfall . Ter 16 Jahre alte Lehrling Emil Bau -
mailn von Böhringen hatte am Fahrstuhl zu tun und beugte

vcrsität hat eine neue, strengere Promotions¬
ordnung erlassen . Danach kann ein Thema für eine
Toktor -Disscrtalion an solche Kandidaten , die das Reife¬
zeugnis einer höheren dklaifigen Lehranstalt nicht be¬
sitzen , nur dann erteilt werden , wenn sie vorher eine
Prüfung in ihrem Hauptsache niit der Note „sehr gut "

bestanden haben . — Dein Architekten Dr . I . Hülsen
in Frankfurt a . M . wurde die venia legendi für
Baugeschichte und Geschichte und Theorie des Ornaments
an der Technischen Hochschule in Darmstadt erteilt . —
In Marburg wurde am 11 . d . dem abgcgangenen
Rektor Professor Birt von über 1000 Studenten ein
Fackclzug gebracht . — Die Witwe Rudolf Bindows
schenkte der Berliner Medizinischen Gesellschaft die
ungefähr 7000 Bände starke Bibliothek ihres ver¬
storbenen Gatte » . — Der Privatdozcnt für Geschichte
Tr . W . Stein wurde als a .-o . Professor an die Uni¬
versität Göttingen berufen . — In Erlangen
begann am 10 . d. der erste der von Professor Rosen -
thal angeregten , vom Gewerbeverein veranstalteten
volkstümlichen Hochschulkurse . Professor Oe rt -
mann begann einen auf fünf Abende berechneten Zyklus
über die „ Grundzüge des Bürgerlichen Gesetzbuches " .
Die Kurse sind von etwa 200 Personen besucht, davon
etwa die Hälfte Arbeiter . Auch einige Damen nehmen
teil . — Die Professoren des ColN-ge de France haben
beschlossen, als Nachfolger von Gaston Paris für den
Lehrstuhl der französischen Sprache und Literatur des
Mittelalters an erster Stelle Joseph Bedier , bisher
maitre de Conference an der Pariser Normalschule ,
vorzuschlagen . B6dier war einer der Liedlingsschiilec
des verstorbenen Gastou Paris . — Die Koyal Society
in London verlieb die Hughes - Medaille dem
Professor Hittorf (Münster ) für die Untersuchung von
Erscheinungen , welche bei elektrischen Entladungen von
Gasen und Flüssigkeiten zutage treten , sowie für die
Untersuchungen der Spektren von Gasen unter gleichen
Bedingungen .

— Bach -Berel « zu Heidelberg . Wie uns von dott
mitgeteilt wird , beginnen daselbst die vom Bach -

Verein veranstalteten Abonnements - Konzerte am
Montag , den 16 . November , abends 7 ' / , Uhr , im großen
Ltadthalle - Saal . Das erste Konzert ( zur Prüfung und
Uebernahme der neuen elektro -pneumatischen Orgel , erbaut
von Voit und Söhne in Durlach ) gibt Professor
Tr . Philipp Wolfrum unter Mitwirkung derKonzert -
sängcrin Fräulein Agnes Leydhecker aus Berlin , sowie
des städtischen Orchesters . Unter den 7 Nummern des
Programms finden sich ausschließlich Kompositionen von
Bach , Händel , Mozart , Brahms und Liszt . Das Pro¬
gramm de? 2 . Konzerts am 30 . November lautet : E .
Gricg , Ouvertüre „Im Herbste " (zur Nachfeier des
60 . Geburtstags des Komponisten .) I . Brahms , l ) dni -
Symphonie , v - moU-Klavierkonzett , Paganini -Variationen ;
Solistin : Fräulein Etelka Freund aus Budapest .

— Jubiläum . Am 17 . November begeht die „ All¬
gemeine Zeitung " ihr lOOjährigeS Jubiläum als
bayerische Zeitung . Vor 100 Jahren siedelte sie , nach¬
dem sie in Württemberg verboten worden war , unter
dem Schutze des damaligen Kurfürsten und späteren
Königs Max Joseph von Stuttgart nach Ulm über ,
worauf sie einige Jahre später ihren Sitz nach Augs¬
burg und dann nach München verlegte .

— Die römisch-germanische Kommission des kaiser¬
lichen archäol . Jnstittits in Berlin ist gemäß § 2
ihrer Satzungen gebildet worden und besteht aus dem
Generalsekretär Prof . Dr . Conze -Berlin , Prof . Tr .
Hirschfeld -Berlin , Pros . Dr . Loesckche -Bonn , Direktor
Prof . Dr . Dragendorff -Frankfurt a . M . , dem -Ober¬
bürgermeister Dr . Adickes -Jrankfutt a . M . , Prof . Dr .
Eduard Meyer -Berlin , dein ersten Direktor des
römisch- germanischen Zentralmusenms Prof . Dr .
Schumacher -Mainz , dem Geheimen Bäumt Jacobi -
Homburg v . d . H . , Prof . Dr . Johannes Ranke -Mün¬
chen, Prof . Dr . von Herzog -Tübingen , Prof . D r .
Fabricius - Freiburg (Breisgau ) , dem
Ministettalrat i . P . Soldan -Darmstadt , Prof . Dr .
Henning -Straßburg , Prof . Dr . von Domas -
zewski - Heidelberg , Rektor Dr . Ohlen -
schlaaer -München , Direktor der Museums nassaniicher

Scbl^

sich in den Schacht hinein . Er schaute nach unten , als
Fahrstuhl von oben herabkam , den Bedauernswerten epo»
und ihm das Genick brach. Nach kurzer Zeit war er c
8 c t cf) c

Lj Konstanz , 12. Nov . Buchhalter Räuber dnrüc ""
ganzen etwa 7200 Mk. - u Ungunsten der von iljm M»1'
tele» städtischen Krankenkasse und der Alters- und I "".

"". :
tätsversickerung unterschlagen haben . Er lebte, rote l
der „ Konst. Ztg . " zufolge jetzt herausstellte , über seine A
hältniffe .

Lokales » »
Karlsruhe , 13 . November .

Aus dein Hosüericht . Der Großherzog
Großherzogin trafen gestern vormittag 9 Uhr aus «w
Baden hier ein . Bon halb 10 llhr bis 11 Uhr
sich bet dem Grotzherzog mehrere Offiziere mrd
beamte. Hierauf empfing Seine Königliche HM »
Grafen Sponeck , Gestütsdirektor des Landesgestüts Brau- -
berg. Danach erteilte Seine Königliche Hoheit dem " *
herigen Präsidenten des Evangelischen Lcherkirchenh" '
Geheimerat D . Tr . Wielandt eine längere Abich "
audienz. Von 12 Uhr an bis halb 2 Uhr folgte sodaiw -
Vortrag des Gehcimerats Dr . Freiherr » von Dutt " ,

Nachmittags 3 Uhr erhielt der Grotzherzog den Bc >
des Prinzen Karl . Von halb 4 Uhr an bis I?",
teren Abend hörte Seine Königliche Hoheit die Bostr
des Generaladjutantcn von Müller , des -StaaismtNw- .^Dr . von Brauer , des Ministers Dr . Schenkel und des
sidenten Dr . Nicolai.

Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften nach
Baden erfolgte abends 9 Uhr. ^

4 „ F delitas " . Am 3 . und 10 . Noveniber f»^ ". .,«Vereinslokal Hotel -Rcstanrant Nowack die bieSiflbrtO (
ordentlichen Generalversammlungen der
litaS ", Verein katholischer Kanflente und Beamten » (
die gut besticht waren und sehr anregend verliefen . ^
erstattete Ueberblick über das abgelanfene VereinslaosJL
währte wieder ein sehr zufriedenstellendes Bild. D>e
gliedcrzahl ist trotz Wegzuges einiger Herren von b«r
etwas gestiegen Die Vereinstätigkeit war eine sehr y (jMit besonderem Interesse nahm man die Ankündigung
außer dem bereits veröffcntlickiien Vortrags -Programm ^diesen Winter arrangierten Zyklus von fünf großen
wiffenschastlichen Vorträgen entgeacn , worüber in
näbercs bekanntgegeben wird. Weihnachtsfeier , Fa" " ^
Unterhaltung , Generalkoinumnion , Stiftungsfest fände »
Laufe deS Jabres statt. Der Kaffenbencht ergab eben >
einen recht befriedigenden Abschluß. Die Neuwahl des y -,
standeS hatte folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender
mann Joseph Simon , 2 . Vorsitzender Herr Ban' k» .
Hermann May , Kassier Herr Buchhalter Max Ws »
Schnffführer Herr Kaufmann Eisinger ,terr Aktuar A . Diemer , und als Beisitzer die

Wißler , F . G . Müller , Franz Reuter , WEL
Haberstroh jun ., A . Schwarz und Kurz . Der
Vorsitzende schloß die Generalversammlung mit den j
liebsten Dankesworten an die Mitglieder und brachte t (
Schluffe ein donnerndesHoch auf den sehr verdienten h»

^ j
Herrn Ehrenpräses Kaplan St . W a i b e l ans . Wir |
boffen, daß der „ Fidelitas " auch im neuen Vcrcinsjavr
Weiterblühen und Wachsen beschieden seil . „ »i ,

— Der Gesangverein Eisenbabnfabrperi " j j
Karlsrube veranstaltet am nächsten Sonntag ( l5 .
nachmittags 4 Uhr im Saale des Apollotheoters '
musikalisch - theatralische Unterhaltung Siifl "1$
des Erholungsheim » badischer Eisenbahnbeawlcn . $
ist gewiß ein sehr lobenswertes Beginnen der Männer ^
Flügelrade, ihre Kräfte und Fähigkeiten in den Dien " f
Wohltätigkeitzu stellen, um ihren durch Krankheit gcschw"^ ,«
hilfs- und erholungsbedürftigen Kollegen die Vorteile e> . |
Genesungsheims zu verschaffen. Schon deshalb verdlcnt ^

-
für nächsten Sonntag geplante Unternehmen die weitgeye»

^ ,
Unterstützung seitens der hiesigen Einwohnerschaft , und
wollen nicht unterlassen , die Aufmerksamkeit weiterer
darauf hinznlenken Ein Blick in das überaus reiE ftiiiOw vj{23 Nummern umfassende Programm zeigt uns , da» ^
genannte Verein weder Mühe noch Opfer gescheut hat - ^
den Besuchern des WohIiätigkeitskonzerteS eine Unterha»

^
zu dielen , bei welcher neben echter Kunst in Musik, und ^
sang auch ein frischer Humor in theatralischen AuffühEj, .
und komischen Vorträgen aller Art zur Geltung komm " jjJ
Mitwirkung einer eigenen . nur anS Vereinsmiigliedcl" ^
stehenden Musikkapelle und die weitere Tatsache , dav ttp .
ganze umfangreiche Programm vom Verein Eiscnbah >"A^
personal allein ohne Zuzug fremder Kräfte durchgel " ,
wird , macht das Konzert zu einer besonders interefl» '
Veranstaltung, an welcher teilziincblneii sicherlich niei»a >

^EL dürfte deshalb kaum notwendig fein , ^Besuch der eigenartigen Aufführung mit großen Worte » !
zumuntern . Nur soll hier noch darauf hingewiesen >" tr‘ i
daß Eintrittskarten im Vorverkauf bei den in der AE
näher bezeichneten Verkaufsstellen zu haben sind .
mm den wackeren Eisenbahnern am kommenden So " ',rin volles Hans und eine gnie Einnahme beschieden fein '

= Rrligiöö - wissenschaftliche Vortröge
Januar nächsten Jahres durch irnscrn Karlsruher Lands " » ^
len hochw. Herrn Tominikancrpater Bonavennst ^ i«
halten werden , und zwar zugunsten des MariaEj .
Äiädchenschiitz - und Fraiienvinzentiusvereins. Ein ,,
an den Stadtrat um unentgeltliche Uebcrlassiing des
FesthallesaalcS für diese Vorträge ist wie auch seincrzc "

Altertümer Prof . Dr . Ritterling -Wiesbaden ,
des Kestner - Mnsenms Prof . Dr . SchllchhardttV ^ ,
novcr und dem Oberlehrer Prof . Dr . Wolsf - kl ''"
fnrt a . M . .— Kunstanktion . v>n Köln kamen am „
die beiden Hauptstücke der T h e w a l t l

t, n st s a m m l u n g , der sogenannte ThelE ^,,
Affenbecher ( so genannt nach den humoristischen
szenen in Emailmalertt ) und das Florenttner
tragekreuz , beide aus dem 15 . Jahrhundert , 36 !«
kauf . Ten elfteren kaufte Selig mann in
für 89 000 Mark , das letztere der Verlagsbuchh ^iv
Campe in Hamburg für 70 000 Mark .

— Der Jahrestag der Göttin der Bernuuft - ^
10 . November war der hundertzrhnte Jaoy
des größten Frevels der stanzösticben Revol ""

^
nämlich die Einführung eines Frauenzimmers j
Notrcdamekircbe als Göttin der Vernunft . Bert "

^
und einige Genossen in Paris hatten den Mi » , Lj
Feier dieses Jahrestages eine Freideiikervcrsainnll " "«
veranstalten , bei der geredet , deklamiert und ß^ 11

Jjit
wurde und bei der lebhafte Begeisterung , «111
Ströme von Blut sind der Göttin der Veriinnst « >
Opfer gebracht worden . Und das nennen Berthelol
Genossen heute noch Vernunft ! ^

= Todesfälle . In Jnzersdorf bei Wien ist das * t
malige Mitglied der Wiener Hofopcr Willibald JQ
witz im 60 . Lebensjahre gestorben . — Ter dural >

^
Forschung auf dem Gebiete der byzantinischen Kn "
könnt gewordene Kunstkenner und Kimstu äcen rull » ^
Staatsrat v . Spenigorodskoi ist in Aachen
storben . . . m :

= Vom Theater . Aus München wird beriK ^ x
Nachdem bereits am 10 . November , vormittags , ^
Prinzregent das neue Münchener Volkstheale ^
sichtigt hatte , wobei ihm von dem auf der Bühne ^
sammelten Personal lebhafte Ovationen bereitet w»

^
fand abends die Eröffnung des Hauses statt . *
Rüthling sprach den Prolog von Göthe . Nach der
Ouvertüre wurde „ Kabale und Liebe " gegeben .



ton ^ fräßen PaterNschcnbrenncrs abschlägig beschieden
^

>rde „ , obwohl es sich aiisgesprochenermatzen um eine

®n
°

it
*” tißfeitSücranftaltuna handelt , wofür der

- Ulli sonst immer unentgeltlich abgegeben zu werden pflegt ,
leb

^ ^ ^ rat begründet im vorliegende » Falle seine Ab-
- .W »,l> mir der religiösen Tendenz der Vorträge , aber

tu diesem Falle müssen sich die Katholiken zurückgesetzt
s ^ n ; denn für die vor ungefähr 2 Jahren in der Fest -

" bgehaltenc Lutherscicr ist der große Saal unstrcs
Mens auch unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden .
ahr ^ hchikc » Karlsruhes wollen gewiß keine Bevorzugung ,
. » das dürfen sie vom Stadtrat erwarten , daß man ihnen
"'k gleiche Behandlung angedeihen läßt , wir andern llmlage -
»»ylcrn auch .
. . einem weiteren Falle hat der Stadtrat seine „ Katho
^ ^ lrcundlichkeit" an de » Tag gelegt , indem er ein Gesuch
» m .".̂ klitas "

, Verein katholischer Kauflente und Beamten ,
" kberlassung des großen NathauSfaales zur Abhal -

von fachwissenfchastlichenVorträgen ebenfalls abgelehnt
A > »da der Stadtrat als Vertretung einer konfessionell ge-

Gemeinde einem Verein keine Förderung angedeihen
. könne , welcher , wie schon aus seinem Namen hervor -

dar° ,.f angelegt sei , konfessionelle Gegensätze auf das

Lu, . k ' 8 gewerblichen und des wirtschaftlichen Lebens zu
l ? " agc,,.« Diese Begründung klingt denn doch etwas

»>>. i und beruht auf einer vollständigen Bcrkcn-

^ des Wesens der katholischen kaufmännischen Vereine .
s Zweck derselben besteht keineswegs in der Verschärf-

vi 0 ®er konfessionellen Gegensätze , sondern vielmehr darin ,
» > Grundsätze deS Glaubens und der christlichen
^ ,

' tanschauung im Gebiet des gewerblichen und wirt -

, Uschen Lebens zur Geltung zu bringen . Das Verhalten
tin,

^ ^ dlrats bedeutet also nichts anderes als eine Kräf -
dÄ ! jener Bestrebungen , die auf die Beseitigung der
Ul? , religiösen Grundsätze aus dem öffentlichen Leben
lunarbcurn.
u D Die große Karnevals -Gesellschaft Karlsruhe

vorgestern abend ihr erstes Stelldichein im „Palmen -

bif
tte ” U' ®8 war so eine Art von Vorspiel , das auf
^ ^ wfligcn karnevalistischen Genüffe Hinweisen sollte und
Zweck hatte , die Erschienenen mit den Absichten Romeos

SRrsrv et Räte bekannt zu macken. Der stellvertretende
Indent Herr Baumeister ließ es denn an launigen

drastischen Bemerkungen und salyrischen Ausfällen nicht
SW- ril’ ^ merkte , daß eS leider der Seele des Ganzen , dem
^ caiidenten Romeo , durch einen Trauerfall in der Familie
al>,. ? '"öre , jetzt schon seines Amtes zu walten , daß dieser

b,? htnter den Kouliffen stehend, das Ganze in der Hand
. sdwre und hoffentlich noch einen Teil der Leistungen selbst

werde ; eine Nachricht die jubelnd ausgenommen
Änm

'
i Baumeister halle durch seine Anrede die zahlreich

, stnden in die beste Laune versetzt und wurde durch
I*. „ j . "1 ö . Stecken , der ebenfalls eine humorvolle An -
T „ htkli , sekundiert. An heiteren Vorträgen aller Art ,
^ . " ugeincinen Gesängen und Toasten auf „ Romeo "

, Bau -

fanh r C- war kein Mangel , zahlreiche Aufnahmen
wal w und wenn nicht alle Zeichen trügen , wird dies -

„ ,8 . .le kommende KarnevalSzeit noch intereffanter weiden
b>e vergangene es wa >

am " Kuchenbrand entstand in der Degenfeldstraße
le » ,, ,

abends nach 8 Uhr dadurch , daß die Petro -
di » .

"
. wpe , welche eine Frau in der Hand trug , cxplo -

finn . ' In ber Küche befindliche Kleidungsstücke Feuer
de . ».

" und größtenteils verbrannten . Ter Gesamtschaden
ourch den Brand verursacht wurde , beträgt über 106 M .

üii. fT Der Gesangverein „Eintracht ", der
"er hiesigen Männerchöre , brachte am Dienstag abend

" t verdienten Vorstand , Herrn Gustav Diebold , ein
> tennes Gcsangsständchcn anläßlich dessen 50 . Ge -

urtzigges . In festlichem Lampionzugc ging eS vom
7s " etnslokal aus zum Hanie des Gefeierten , woselbst nach
^

'sw stimmungsvollen Chorgesang der zweite Vorstand , Herr
{ , u tz, in ivarmen Worten die Verdienste hervorhob , die

,
1 Drebold in über Mjähriger Mitgliedschaft und zu-

^ Pflichteifriger Vorstand um den Verein erworben .
Spreu Dank für seine Mühewaltung ließ die wackere Sänger -

wusikalische« Hoch auSklinaen , das die feierliche« bcndstrlle mit hellem Jubel erfüllte und in den Herzen der
zahlreichen Zuhörerschaft ein freudiges Echo erweckte Innig
brwegt dankte der Fünfzigjährige für die festliche Ovation
und versprach seine verfügbaren Kräfte auch fürderhin in den
Dienst des Edlen und Schönen zu stellen durch tatkräftige
Förderung der Bestrebungen , die sich die „ Eintracht " zur
Aufgabe gemacht. Die unter Leitung des Herrn Dirigenten
Guggenbühler flott vorgetragcnen Lieder legten Zeugnis
dafür ab , daß in der „ Eintracht " der deutsche Männergesang
ewe sorgfältige Pflege und Ausbildung erfährt und daß der
^ krein feinen seit mehr als 40 Jahren betätigten Prinzipien
ul 0 " f den heutige» T g treu geblieben ist . Eine gemüt-

tun i^ ch^ wr jm Bereiuslolal , wobei neben freier Entfal -
. ng des Humors noch manches frische Lied erschallte, bildete

en würdigen Abschluß des Festabends .

Aus dem Gerichtssaal .
ojr Sitzung des Schöffengerichts vom

- icoveinber . Vorsitzender : Referendar Lauck . Wegen
!,„ , : ^ tdignng wurden verurteilt : Gypser K . L . Burg -
L v^ r nus Linkenheim zu 5 Wochen Gefängnis ; Glaser W.
in aa und Taglöhner W . F . Bickel aus Graben zu
Kö Geldstrafe . — In den Anklagesachen wegen

berverletzung ergingen folgende Urteile :
wer F . Rastattcr aus Mörsch 25 Mark Geldstrafe ;

scinn ^ ® - Daurenmaier aus Daxlandcn 2 Wochen Ge¬
bt- ,Landwirt B . Weber HI .aus Daxlanden 60 Mark
a<. ,?bvafe ; Fabrikarbeiter R . Palmer aus Hagsfeld 6 Mk.

Taglöhner A. F . Fies und M . Günther aus
B,,,wnhcim je 20 Mark Geldstrafe ; Taglöhner A . Butz aus

1 Woche Gefängnis ; Maler Ci. Köhler , Lackier F .
» . "

.' Tapezier H . Gerspach und Maler A . Wagner aus
L. ; ? ruhe je ;; Mark Geldstrafe ; Landwirt W . Ockcrle ans
5,^ br,chsthal 10 Mark Geldstrafe ; Taglöhner H . Lickst
f*r j aus Daxlandcn 20 Mark bezw . 5 Diark Geld -
apXtc ; ^ isenhobler A . Bolz , Landwirt L . Bolz und
ftroV?Cr Schreiber aus Leopoldshafen je 16 Rlark Geld -

^ Es ergingen weiter folgende Urteile : Taglöhner
dm .

^ tiörr aus Oberweier Wege » Unterschlagung 6 Wo-
./ • " Gefängnis ; Bildhauer K . Schröder aus Stuttgart

Betrugs 1 Tag Gefängnis ; Journalist I . Krauß
Bruchsal wegen Betrugs 8 Wochen Gefängnis ; Dicnst -

n,"?.chkn A . Heine aus Tannheim wegen Diebstahls 1 Woche
,, Aflstgnis ; Taglöhner K . Walter aus Spöck wegen Sach -
^ Ichadigung 14 Tage Gefängnis ; Maurer W . Dannen -

aus Taxlanden wegen Widerstands und Ruhestörung
• Mark Geldstrafe ; Bildhauer F . Dakigo wegen Ueber -
viung vrtspolizeilichcr Vorschriften 3 Mcirk Geldstrafe ;

. tudenten W . Bruck und I . Rheinbold hier wegen Un-
L 88 und Ruhestörung je 6 Mark Geldstrafe ; Mechaniker
> • Busch aus Durlach ivegen Ruhestörung 1 Mark Geld -
>rafe ; Maurer A . F . Dold hier wegen Ruhestörung und
^ eieidigung 2 Tage Haft und 3 Wochen Gefängnis ; lstut-

if , Dälber hier wegen Uebertretung der Droschken-
vdnung 6 Mark Geldstrafe ; Dienstmagd M . Kurz aus

M 'wrzell wegen Gewcrbsunzucht 4 Wochen Hast und
" "

beriveisung an die Landespolizeibehörde ; Landwirt L .
^ urr ^aus Eggenstein wegen Diebstahls 10 Tage Gefäng -
«i y .. Schlosser F . Mayer hier wegen Diebstahls 4 Wochett
- Banguis ; Mälzer H . Heß und Taglöhner R . Traub aus
, axlanden je 10 Tage Gefängnis wegen Hausfriedens -

^fUchs , Unfugs und Widerstands ; Dienstmagd W . Ott hier
yflleir Gewerbsunzucht 3 Wochen Haft und Ueberweisung"

n le Landespolizcibchörde .
#, Sitzung des Strafkammer II vom 10 . Nov .
Ersitzender : Landgerichtsral König . Vertreter der Großh .
L ' " lttsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher ; später
Staatsanwalt Schlimm .

Des Jagdvergehens war der früher in Breiten wohn¬

hafte Taglöhner August Bauer genannt Heberger aus
Au a . Rh . beschuldigt. Der Angeklagte hatte längere Zeit
in der Nähe von Breiten auf Hasen gewildert . Bauer
wurde zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt .

In den beiden zur Verhandlung stehenden Verusungs -
sacheii ergingen folgende Urteile : Taglöhner Gottlob Meistert
aus Maulbronn wegen Beleidigung 1 Woche Gefängnis ;
Maurer Jakob Friedrich Gans ans Stein wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung 24 Tage Gefängnis .

Wegen Gotteslästerung wurde der Wirt Jakob Weil -
b ach er aus Mannheim mit 6 Wochen Gefängnis bestraft .

Angcklogt wegen Erregung öffentlichen Aergernisscs und
wegen Bedrohung waren drei schon mehrsach bestrafte Per¬
sonen, der Taglöhner Friedrich Hößle aus Pforzheim , die
Taglöhnerin Antonie Hartmann aus Schönau und der
Steinbrecher Julius Brohammer aus Schönau . Das
Gericht erkannte gegen Hößle auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis » nd 6 Jahre Ehrverlust , gegen die Hartmann auf
1 Jahr 4 Monate Gefängnis und gegen Brohammer aus
6 Monate Gefängnis . ^

Am 20 . September überfuhr der Metzger Eduard Schuster
ans Neuhansen in der Holzgattenstraße zu Pforzheim mit
einem von ihm gelenkten, einspännigen Metzgerfuhrwerk ein
dreijähriges Kind , wodurch dasselbe verschiedene, glücklicher
Weise nicht gefährliche Verletzungen erlitt . Schuster erhtelt
wegen fahrlässiger Körperverletzung 10 M . Geldstrafe .

L . SitznngderStrafkammer NI vom 11 . November .
Vorsitzender : Landgerichttzdirektor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanivalt Dr . Bleicher .

Zahlreiche Schwindeleien kamen zur Erörterung bei der
Verhandlung der Anklage gegen den schon mehrfach bestraften
Dienstknecht Joseph Armbrust er aus Sasbach wegen
Betrugs , BetttigSvcrsuchs , Uebertretung des 8 363 R .-St .-G .-B .
und Diebstahls . Armbruster betreibt als Svezialilät den
Haftgeldschwindel . Er hat sich in nicht weniger als 27
Füllen in der Zeit von Mitte Juli bis 19. September in
Bühl , Rastatt , Steinback , Staufenberg , Willstütt , Wolfen -
wcier, Schallstadt , Staufen , Krozingen , Hcrbolzheim , Alten¬
heim, Ichenheim DicrSheim , Stolhoftn , Gerolsheim und
Muggensturm durch die Versicherung , daß er die ihm ange -
botene Knechtstelle annclnnen werde, Haftgclder in Höhe von
2 bis 6 Mark erschu» ! dclt und in vier weiteren Fällen auf
die gleiche Weise Geldbeträge zu verschaffen gesucht . Bei
diesen Betrügereien bediente sich Armbruster meist ge älschter
AuswciSpapiere . Ten ihm zur Last gelegten Diebstahl ver¬
übte der Angeklagte am 6 . September in der Mühle zu
Lautersheim , in der er ein Hemd im Werte von 4 Mark
tNtwendete . Armbruster erhielt unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr 7 Monate Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust .

In der BernfungSsache deS Maurers Bleich auS Balg ,
den das Scköffengeticht Baden - Baden in seiner Sitzung vom
14 . Juli wegen Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von 3 Wochen verurteilt hatte , erkannte der Gerichtshof auf
Freisprechung .

Zwei Fälle , die Anklage gegen den Kaufmann Franz
Bischofs und Johanna Bischofs geh. Harth aus Baden -
Baden , wohnhaft in Mainz , wegen Beleidigung , sowie die
Anklagesache gegen den Kaufmann Georg Löchner aus
Bruchsal wegen Beleidigung kamen nickt zur Verhandlung .

Des Diebstahls , Betrugs urd Widerstands angeklagt ,
erschien der schon häufig bestrafte Taglöhner Otto Riffel
aus Karlsruhe vor Gericht . Der Angeschuldigte erschwindelte
sich in den Monaten Juli und August bei verschiedenen
Personen in Bruchsal und Karlsdorf Gelddarlehen von
3 Mark , 9 Mark und 12 Mark und stahl am 1 . August
in Bruchsal ein dem Maurermeister Zimmermann gehörendes
Fahrrad im Wette von 80 Mark . A s Riffel wegen dieser
Straftaten durch die Gendarmerie verhaftet werden sollte,
leistete er so heftigen Widerstand , daß er gebunden und aus
einem Wage » transportiert werden mußte . Tos gegen den
Angeklagten erlassene Urteil lautele unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft auf 3 Jahre Gefängnis und
2 Jahre Ehrverlust .

E . Sitzung derStrafkcrmmcr I vom 12. Nov .
Vorsitzender: Lanbgcrichtsdirektor Freiherr von R ü d t.
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft Freiherr von
Reck .

Gerechtes Aufsehen erregte seiner Zeit in hiesiger Stadt
eine durch die Blätter gehende Mitteilung , nach welcher
anfangs Oktober ein etwa vier Jahre altes Dkädchen in
einem bejanimernswertcn Zustande in der Gcrwigsttahe
von der Polizei aufgegriffcn wurde . Das Kind befand
sich in einer äußerst crbävmkichen Verfassung und halte
fast am ganzen Körper Verletzungen , die von schweren
Btihhandlungen hcrrührten . Durch Befragen des Kindes
und durch weitere Nachforschungen wurde fcstgestellt , daß
das Mtädchen von seinen Eltern , den Gertvigstraße 47
wohnenden Schlosserehelenten Franz Josef Hasst aus
Oberndorf , in roher und unbarmherziger Weise gepeinigt
und geschlagen worden war . Haist und seine Ehefrau stan¬
den deshalb hcme vor der Strafkammer beschuldigt der
schweren Körperverletzung . Die Anklage legte ihnen zur
Last , daß sie in der Zeit vom Mai bis Anfang Oktober
1903 in ihrer Wohnung ihre 4% Jahre alte Tochter Martha
fast täglich durch fortgesetztes Schlagen mit einem Riemen
und anderen Gegenständen und durch Stoßen an Wänden
und Türen in einer das Leben gefährdenden Weise miß -
hcnidelt und an der Gesundheit geschädigt haben . Die
Angeklagten konnten nicht bestreiten , daß sie das Kind sehr
oft züchtigten , sie behaupten aber , es nur deshalb getan zu
haben , weil das Kind verlogen und unreinlich getvesen sei
und gestohlen habe . Sie seien daher auch gezwungen
gewesen , das Kind stets einzuschlietzen, wenn sie fortgingcn .
Der Angeklagte Haist gab sich besondere Mühe die Un¬
tugenden und Fehler seines Kindes in ein möglichst grelles
Licht zu rücken. Er verstieg sich dabei zu solch unge¬
heuerlichen Behauptungen — u . a . suchte er den Glauben
zu erwecken, daß das vier Jahre alte Kind eimnal eine
Flasche Wein gestohlen und völlig ausgetrnnken habe —
daß der Vorsitzende ihm den Vorhalt machte , doch keine
Dinge zu erzählen , die man nicht für lvahr halten könne.
Das Zengenverhör lieferte ein trauriges Bild von der Ge¬
fühl - und Herzlosigkeit , mit der das angeklagte Elternpaar
sein eigen Fleisch und Blut behandelte . Das Kind war
vom 20 . Mai 1902 wegen eines Hautausschlags im ftädt .
Spital hier in Behandlung . Am 12. Mai d . I . wurde es
entlassen und kam wieder zu seinen Eltern . Mit diesem
Tage begann für das Kind ein wahres Martyrium .
Das Mädchen tvurde fast tagtäglich mißhandelt ; zu jeder
Tageszeit und öfter auch mitten in der Nacht bekam es
meist ohne Anlaß Prügel . Hageldicht und kräftig fuhren
dieselben auf das bejammcrnslverte Geschöpf nieder . Mit
welcher Ausdauer das Kind von dem Angeklagten Haist
behandelt wurde , bekundete ein mit Haist im gleichen
Hause wohnender Zeuge , der einmal über 30 Schläge zählte ,
die das Mädchen ohne Unterbrechung erhielt . Bei den
Schilderungen der Zeugen konnte man sich des Verdachtes
nicht erwehren , daß die Angeklagten hofften , durch ihre
schweren Mißhandlungen das Kind aus der Welt zu schaf¬
fen . Einen lveiteren Beweis für die Rohheit und Lieb¬
losigkeit , von der die Angeklagten sich leiten liehen , war die
Tatsache , daß sie sehr häufig das Mädchen mit zusanimen -
gebuudenen Händen oder an die Bettkade angebunden in
der Wohnung einschlossen. Das Kind war übrigens , wie
fcstgestellt wurde , nicht besser und nicht schlechter geartet
>vie andere Kinder gleichen Alters . Am 6. Oktober ge¬
lang cs der Martha .Haist ihren Peinigern zu entrinnen .
Die Polizei fand sie auf der Straße , nahm sich ihrer an
und sorgte für ihre Unterbringung . Am 8. Oktober wurde
das Kind durch den Gerichtsarzt untersucht . Nach dem
gerichtsärztlichen Befund lvar der ganze Körper der kleinen
Haist mit blutunterlaufenen Stellen , Beulen und grünen ,
bräunlichen und blauen Flecken bedeckt . Dieser Zustand des
Kindes war nach Ansicht des Arztes auf längere Zeit
währende , unbarmherzige und das Leben gefährdende Miß¬
handlungen zurückzuführen . Angesichts der Beweisauf¬

nahme erachtete der Gerichtshof eine empfindliche Strafe
für geboten . Er erkannte wegen gemeinschaftlicher er¬
schwerter Körperverletzung gegen Haist auf 1 Jahr Ge¬
fängnis , gegen die Ehefrau Luise Haist geb . Hofer auf
6 Monate Gefängnis . An jeder Strafe komnit
1 Dkonat Untersuchungshaft in Abzug .

Die Händlerin Lina Sofie G r u b e r geb. Lang aus
Spöck, eine tvegen Bntterfälschung schon inehrfach be¬
strafte Person , hatte sich heute wieder einmal tvegen Stahr -
ungssnittclfälschung und Betrugs zu verantworten , weil
sie im Juli d . I . an verschiedene Personen in Daxlanden
von ihr verfälschte , tinbrauchbare Butter als gute und
frische Butter verkaufte . Die Angeklagte wurde zu
3 Monaten Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe , eventuell
weiteren 30 Tagen Gefängnis , verurteilt .

lFortsetzung folgt .)

— Mannheim , 12 . Nov . Heute früh wurde das Urteil
im Böhm - Prozeß gefällt . Böhm wurde wegen Untreue
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Sämtliche
Strafen wurden zusammengezogen zu vier Jahren Ge¬
fängnis .

Hd . Berlin , 11 . Nov . Die Kommission zur
Prüfung der Aehnlichkeit zwischen den beiden Kna¬
ben , die in dem Kindes - Unterschiebungs -Prozeß gegen die
Gräfin Kwilecki und Genossen di« Hauptrolle spielen , ist
heute Morgen im großen Schwurgerichtssaale in Moabit
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zusammengetreten . Er¬
schienen waren die Gerichtsärzte Dr . Stömicr und Pro¬
fessor Straßmann , sowie der Porrraitumler Professor Vogel
als Mitglieder der Sachverftändigen -Kommission . Die
Verteidiger und die Vettreter der öffentlichen Anklage¬
behörde wohnten den Untersuchungen bei . Die Arbeiten der
Kommission nahmen first drei Stunden in Anspruch . Sie
haben dem „Lokalanzeiger " zufolge , zu dem Ergebnisse ge¬
führt , daß zlmschen deni im Jahre 1896 geborenen ersten
unehelichen Sohne der Bahirwärtersfrau Cäcilie Meyer
und dem sechsjährigen Majorats -Prätendenten irgend¬
welche Aehnlichkeit verwandtschaftlicher
Natur in keiner Weise f e st zu st eklen waren .
Auf der andern Seite tveifen die G e s i ch t s z ü g e und
Körpcrformen des kleinen Grafen und der an -
geklagton Gräfin Kwilecki eine außerordentliche
Familienähnlichkeit auf . Besonders gleichartige
Merkmale finden sich in der Bildung der Ohrinuscheln vor .

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin , 11 . Nov . Wie wir mis guter Quelle

erfahren , wird vom 4. Januar ab eine teilweise Fusion
des Ernst Keil 'schen Verlages in Leipzig mit der
Verlagsgesellschaft von August Scherl in Ber¬
lin in der Weise stattftnden , daß auch die seit 50 Jahren
bestehende Gartenlaube von dem. genannten Verlage
übernommen wird . Druck und Verlag der Gartenlaube
bleibt in Leipzig , ebenso wird die Verlagsfirma Ernst
Keil Nachfolger fortbestehen , wie denn auch die redaktionelle
Leitung , abgesehen von dem fliücktritt des bejahrten Her¬
ausgebers bleiben wird .

ktck. Potsdam , 10. Nov. In der Dorfkirche zu
Grotz - GIienickc wurde in der vergangenen Nackt ein
Einbruchsdieb stahl verübt . Die Diebe , die durch das
Fenster eindrangen , stahlen wertvolle Silbergeräte und be¬
schädigten die Gegenstände , von denen sie fich keinen Nutzen
versprachen.

Rä . Kiel , 12. Nov . Da ? Linienschiff „ Mecklenburg"
überrannte beim Torpcdoschießen an der äußeren Föhrde ein
Segelschiff , welches sank , und beschädigte einen Dampfer ,
der, um sich vor Untergang zu retten , auf Grund setzte.

Hd . Essen a . d . R ., 10. Nov . Die Firma Krupp
hatte sich für die Rohrrücklauf - Geschütze eine bestimmte Kon¬
struktion der Oberlafttte durch das Gebrauchsmuster
Nr . 174,254 schützen lassen. Gegen dieses Gebrauchsmuster
hatte die Fahrzeugfabrik Eisenach LöschungsUage ange -
sftengt , um der Rhciuisckcn Metallwaarenfabrik , die sich durch
das Gebrauchsmuster behindert fühlte , freie Hand zu schaffen .
Die Klage ist heute vom Landgericht in erster Instanz
kostenpflichtig abgewiesen worden .

Hd . Wien » 12. Nov . Jm Postamt Lend Gastein gab
ei » wegen Unregelmäßigkeiten vom Amte suspendierter Hilfs -
beamter auf den Postvorsteher , sowie auf einen Beamten
mehrere R e v o l v e r s ch ü s s e ab und schoß sich daranf selbst
eine Kugel in den Kopf . Der Postvorsteher erhielt eine
Wunde am Kopf ; der Attentäter selbst ist schwer verletzt.

Hd . Budapest , 13 . November . In 22 Gemeinden des
Tolnavaer KomitatS wütet der Typhus . DaS Bczirks -
Krankenhaus in SzegszardS ist mit Typhuskranken überfüllt .
Auch in die Irrenanstalt hat die Seuche Eingang gefunden .
Die Epidemie fordert zahlreiche Opfer . — Heute mied im
3 . Bezirk das von der hiesigen sozialdemokratischen Partei
erbaute CiSfaludy - Thcatcr eröffnet . Dasselbe wird
vornehmlich Schauspiele mit sozialistischer Tendenz zur Auf -
führnng bringen .

Hd. Cilly , 12 . Nov . Der nachtS von Triest abgelaffene
Schnellzug Ist bei der Station Store mit einem Wiener
P o st zu g zusamincngestoßcn . Die Zugführer, sowie
zwei Paffaaiere des Schnellzugs sind leicht verletzt.

Hd . Marseille , 11 . Nov. Die internationalen
Diebe , welche in Paris und Bordeaux verhaftet wurden ,
wurden überführt auch den Diebstahl von 20 000 Franks
im Schahamte von Marseille begangen zu haben .

Hd . Finnre , 11 . Nov . Der Dampfer Nehay stieß
gestern Lkbend bei San Marco mit dem Segelschiff Udmena
zusamnten . Letzterer wurde in Grund gebohrt und sank .
Die Mannschaft konnte fich retten .

Neueste Nachrichten .
Karlsruhe , 12 . Nov . Dem Vernehmen nach wird

die Kammer nicht wie früher im November , sondern
erst anfangs Dezember zusammentreten . (Str . P .)

Schwetzingen , 12 . Nov . Wie der „Schtvetzinger
Zeitung " mitgeieilt wird , wird die Wahl des Herrn
Landgcricktsrats Claus an gefachten , da während
der Wahlhandlung Unregelmäßigkeiten vorkamen,
wozu noch die gesetzwidrige DistriktSeinteilnng
in Hockenheim kommt.

Berlin , 13 . Nov . Bis heute morgen 3 Uhr waren
279 Wahlergebnisse aus 170 Wahlkreisen bekannt. Als
sicher gewählt anznschen sind 87 Konservative , 26 Frei -
konservative, 77 Zentrum , 51 Nationalliberale , 20 freis.
Volkspartei , 4 freis. Vereinigung , 2 Dänen , 3 Fraktionslose .
In 6 Wahlkreisen steht die Entscheidung noch aus .
Die Konservativen gewinnen 2 Sitze und verlieren 3,
die Frrikonservativen gewinnen 1 und verlieren 5, die
Nationalliberalen gewinnen 6 und verlieren 1 , die ftei -
sinnige Volkspartei gewinnt 5 und verliert 6 . Die
FraktionSloscn gewinnen 2, verlieren 1 . DaS Zentrum
hat seinen alten Bestand .

Dresden » 12 . Nov . Die heutige Eröffnung des
Landtages durch den König Georg fand im Thronsaale
des Königlichen Nestdenzschlosses statt. Vorher hatte
König Georg die Präsidenten der Ersten und der Zweiten
Kammer der Ständevertretung verpflichtet. Der Landtag
wurde mit einer Thronrede eröffnet, in der der König
zunächst auf den Verlust hinweist , der ihn und daS Volk
durch den Heimgang deS unvergeßlichen Königs Albert
betroffen habe. Mit freudiger Genugtuung habe eS ihn
erfüllt , daß es seiner Armee vergönnt gewesen, bei den
Manövern die Anerkennung des Kaisers zu erwerben .
Weiter hob er ab ans die sich bessernde wirtschaftliche
Lage, auf die Reichsfinanzreform . Und kündete neue
Vorlage » an, u. a . eine über die Abänderung des säch¬
sische» Wahlrecht ».

Telegramme des „Bad . Beobachters ^.
Hd . Berlin , 12 . Nov . Aus Wien meldet die „Ber¬

liner Morgenpost " : An hiesiger offizieller Stelle
werden alle Gerüchte über den Rücktritt des russischen
Ministers Grafen Lambsdorff als völlig nnbegründct
bezeichnet. Lambsdorff erfreue sich der vollen Gunst
des Zaren und es liege keinerlei Anlaß zu einem
Wechsel in der auswärtigen Politik Rußlands vor ,
nachdem Lambsdorff eben jetzt erfolgreiche Vereinbar¬
ungen mit den leitenden Staatsmännern Deutsch¬
lands und Frankreichs getroffen hat .

— In Hofkreisen nimmt nian dem „Berl . Tage¬
blatt " zufolge an , daß der Kaiser sich heute von den
drei Militärs , die er zum Vortrag empfangen hat ,
über die Affäre des Leutnants Bilse unterrichten ließ .

— Wie das „Berl . Tageblatt " meldet , ist der lang¬
jährige Redakteur des „Ulk"

, Richard schmidt -K'aba -
lis , heute Vormittag an den Folgen einer Darmver¬
schlingung im Alter von 65 Jahren hier gestorben .

—- Das Befinden des zu ärztlicher Behandlung in
Berlin weilenden Botschafters Freiherr Speck von
Sternbnrg ist nach dent „ Lok . - Anz .

"
so zufrieden -

stellend, daß er sich bald wieder auf seinen Posten nach
Washington ziirückzubeget' en gedenkt.

— Dem „ Lok -Anz .
" wird ans Newpork berichtet :

In Bogota (Kolumbien ) fanden Temonftrationcii ge¬
gen die Regierung wegen ihres Mangel an Energie
gegenüber den Amerikanern statt . Tie anierikanische
Gesandtschaft wird durch kolnmbische Truppen ge¬
schützt.

— Das „Berl . Tageblatt " meldet ans Trcnton
in New -Jersey : Italicncr warfen gestern die Fenster
des Kotisnlats ein , weil der Konsul zur Feier des Ge¬
burtstags des Königs geflaggt hatte . Ein Polizist
nahm die Flagge herunter , um die Ruhe herzustellen .
Der Konsul wandte sich jedoch an den Bürgermeister ,
welcher der Polizei befahl , die wiedergehißte Flagge zu
besckpitzen.

— Aus New -Pork wird dem „Berliner Tageblatt "

gemeldet : der Gcncralstab enväge die Entsendmig von
Trnppcn nach dem Isthmus und Bogota zum Schutze
der Gesandtsckzast während des Kanalbanes . Es soll
eine Verstärkung der Garnison Colon und Panama
geplant sein.

Hd . Paris , 12 . Nov . Der „ Ganlois " meldet , daß
der Justizminister in der Kammer interpelliert werden
soll über die Weigerung des Richters Osoune , einer
Gerichts -Verhandlung beizuwohnen . Die Weiaerung
soll großes Aufsehen erregt haben . — Wie zuständig
mitgeteilt wird , soll die Regiernng entschlossen sein,
den Znsatz -Antrag Girnrd zum Hifterrichtsgesetz abzu-
lehnen . Ferner versichert der „ Figaro "

, der liiiter -
richtsminister Chaumier werde eher seine Demission
geben , als dem Zusatzantrage zustimmen .

Hd . Paris , 12 . Nov . Ter Unterrichtsminifter
Andrd verhörte gestern die Rheder , welche die Rla -
trosen für die Jacht Lcbaudys gedungen hatten , sowie
die erkrankten Ällatrosen selbst. — lieber einen
Zwischenfall im Gerichtsgebande zu Ossones wird be¬
richtet : Der Richter Fougöre verließ den GerichtSsaal ,
nachdem er erklärt hatte , der Präsident des Gerichts¬
hofes verhänge gegen diejenigen Konqreganisten ,
welckie sich gegen das Gesetz aufge 'lebnt hatten , zu ge-
ringe Strafen . — Der parlamentarische Ausschuß ,
welcher sich mit der Beratung der Angelegenheit betr .
die Trennung von Kirche und Staat befaßt , hat ein¬
stimmig den Artikel 1 des Entwurfs Briant angenom¬
men . Derselbe lautet : Die Republik fiefjert Gewissens¬
freiheit und aarantiert freie Ausübung der Kulte un¬
ter gewissen Vorbehalten im Jitteresse der öffentlichen
Ordnung .

Hd . Lille , 12 . Nov . Der Präfekt des Nord - Departe¬
ments sandte dem Abgeordneten für Armentidres
seine Zeugen , weil letzterer Zweifel über die Aifirich-
tigkeit der Beniübungen des Präfekten , eine gütliche
Beilegung des Ausstandes herbeizuführen , geäußert
hatte . Die Zeugen erklärten , daß zu diesem Zwei¬
kampfe kein Anlaß vorliege , da die Aenßerung des
Abgeordneten »»richtig ansgelegt worden sei .

Hd . Marseille , 12 . Nov . Ter Orden der Oblaten
vom Kalvarienberge , der sich geweigert hatte , die
Schlüssel seines Klosters dem Liquidator zu überae -
ben , ist vom Gericht hierzu verurteilt wo,^ n . Die
Brüder teilen mit , daß sie entschlossen sind , sich ihrer
Answeisnng mit allen Mitteln zu widersetzen und
treffen hierzu bereits Maßregeln .

Hd . Madrid , 12 . Nov . Hier tritt mit ziemlicher
Bestimnitheit das Gerücht auf vom Rücktritt des
Kabinets . — Den Nachrichten aus Huelva zusolae ist
der Präfekt in Mo Tinto eingetroffen . Tie Ereig¬
nisse sind stthr ernster Natur . Eine der Gruben der
Unigegend ist von den Streikenden in Brand gesteckt
und vollständig zerstört worden . Truppen und Gen¬
darmen sind an Ort und Stelle einaetrofsen .

Hd . Sofia , 12 . Nov . Ter Ministerpräsident
Petrow und der Justizminister Genadiew sind in
Meinnngs -Differenzen geraten , die zu einer Rekon¬
struktion des Kabinets führen dürften . Man spricht
von dem Rücktritt Petrows .

Hd . London , 12 . Nov . In Birminghani sprach
Lord Cecil und Lord Churchill in einer Versammlung
über die Zoll -Projekte Chamberlains . Beide Redner
bekämpften die Chamberlainsche Zoll -Politik ans das
heftigste . Dank der getrofsenen Vorsichts -Rcaßregeln
wurde die Rtihe nicht gestört .

Zur Lage in Serbien .
Hd . Belgrad , 12 . Nov . Gestern wurden dem

Advokaten der Schwestern der Köuigi » Draga ans
deren Nachlaß 500 000 Francs übergeben . Abends
erschien eine Kommission im alten Konak , tim über den
Nachlaß des Königspaares ein abschließendes Proto¬
koll aufznnehmen . — Die Wolga -Bank erklärt nun¬
mehr , die Summe von 2 Millionen Francs , die sie im
Jahre 1892 König Milan zur Verfügung gestellt habe,
nicht aus dem Nachlaß König Milans entnehmen zu
können , da diese Summe König Milan von der ruffi¬
schen Regierung geschenkt wurde , damit dieser im Aus¬
lände leben könne . — Wie verlautet , hat die englische
Regierung die Annahme des Glückwunsches der serbi¬
schen Regiernng anläßlich des Geburtstages König
Eduards verweigert .

Ans Deutsch -Afrika .
Hd . Berlin , 12 . Nov . Wie aus London berichtet

wird , meldet der „Standard " aus Johannesburg :
Oberst Warren habe der deutschen Regierung das
Anerbieten genmcht , ihr 1000 brttischc Hilfstruppm
zur Beilegung des Aufstandes in Namaqua -Land zu
liefern . Zwei FreiwilligenMorps in Kapstadt er-



klärten sich bei der Parade am Sonntag bereit, sofort
an die Grenze zn marschieren , um den Deutschen gegen
die rebellischen Hottentotten bcizustehen .

Tic Revolution auf Sa » Domingo .
Hel . Berlin , 12 . Nob . In London ist aus San

Domingo die Meldung eingetroffen, daß die deutschen
Kriegsschiffe „ Gazelle" und „Panther" dort eilige-
ti offen sind und Marine - soldaten an Land gesetzt
haben. Weiter wird berichtet , daß die Rebellen die
Stadt Santo Domingo während der Nacht wiederholt
angriffen , aber mit geringen Verlusten zurückgeschla-
gen wurden . Die Verluste auf Seiten der Regierung
waren erheblich . Auch wurden einige ausländische
Zivilisten getötet. Eine Trnppen -Abteilung , die einen
Ausfall machte, geriet in einen Hinterhalt . Es gelang
ihr jedoch , unter Zurücklassung der Toten und Ver¬
wundeten zu entkommen .

lld . Washington, 12 . Nov . Nach einem gestern
Nachmittag im Ministerium des Aeutzern einge -
troffcnen amtlichen Telegramm ist die Lage in san
Domingo äusrcrst ernst .

lick. Berlin, 12 . Nov . Wie das „ Berliner Tage¬
blatt" aus San Domingo meldet , haben die dortigen
Konsul» beschlossen , die Aufständische« z» ignorieren .

Streike .
H4 . Na uteS , 12 . Nov . Der Ausstand der Metall -

arbciler dauert fort . In Laval sind 700 Weber in den
Ansstand getreten .

Ilit . Arinentieres , 12 . Nov . Wie eS heißt , sollen die
Streikenden beschlossen haben , die Vorschläge der Arbeit¬
geber abzulehne » . Infolge dessen werden von den Behörden
Vorsichtsmaßregeln getroffen, da mau neuerdings Tumulte
erwartet .

Handel und Verkehr»
KarSruhr » 12 . Novbr . ( Fleischpreise auf der Fleisch¬

bank des Wocheninarktes .) Anwesend waren 19 Fleisö ver¬
täuter , weiche verkauften : Das Kuhfieisch zu 45—6u , Rind¬
fleisch 64 - 68 , Schweinefleisch 66 —72 , Kalbfleisch 72 —80,
£? »imelfleisch 50 — 70 Pfg . Marltpreise in der Zeit
vom 8 . Novbr . bis 14. Novbr . Virtual . : 500 Gr . Ochsen-
flcisch 70— 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 66 — 76, Geräuchertes 90 , Kalb 76 —80 ; 450
Gramm Wcißbrod 17 , 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Plg ;
1 Milo Wcißmchl 40 , Schlvarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 —40, Lohnen 36 —40 , Linien 50 Pfg . 1 Kilo Java -
Reis 60 SO , Gerste 46 , Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo
Kartoffeln 2 .20 Alk . ; 500 Gramm Butter 1 . 10 Mk ;
Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Lit .

saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige NaUtralien : 4 Ster Wald -
buchcnholz 52 , Waldtannenholz 42 W>. 50 Kilo Heu 3 M .,
Stroh 2 Mk . Fische : 5 ' O Gr . Aal 1 .20 , Barsch >>.60 , Hecht 1 .20 ,
Bresen 60, MUlbeu 60 , Karpieu 1 — , Schleie » 1 .20 , Rot -
augen35 , Koretsch50 , Rheiuzander 1 20 — 1 .30 , Barben 0 .60 M .

Ma « « heim , 12 . Nov . ( Effekten - Börlc ) . Kleine Um¬
sätze vollzogen sich heute in Muuuheiwer Versicherungs - Altien
zli 440 Mark , ferner in Württemb . Transport - Versicherungs -
Aklien zu 500 M . und Viaiinheiincr Gummi - und Asbest-
fabrik -Aklicn zu 96 pEt . Sonstige Notierungen : Rhein .
Hypothekenbank -Aktien 190 G . 190 .25 B ., Wcstercgeln 248 bez .,Brauerei Ganter -Aktien 112 G , Zuckerfabrik Wagyäusel -
Alticu 86 .10 B.

*
* *

— Preußische Central - Bodenkredit - Aktien -
gesellschaft . Auf das Aktienkapital der Gesellschaft von
36000000 M . sind bisher 90 Proz . eingesordert . Nachdem

. die umlaufenden Zentral - Pfaudbriefc im laufenden Jahre
! bis zum 30 . September sich auf 588 059 450 M ., den 18,16-

fachcn Betrag von de », bis zum 30 . September cingezahlteu
Aktienkapital von 32 375 160 Ni . erhöht , sich also der statuien -
mäßrgen Umlaufsgrenze , dem 20 'achcn Betrag vom einge¬
zahlten Altienkapi ' al wieder genähert haben , fordert nun¬
mehr die Gesellschaft ihre Aktionäre auf , auch die letzten
10 Proz . auf die Aktien cinzuzahlen . Lei Griindung der
Gesellschaft 1870 sind auf das Kapital 40 Proz . und in den •
Jahren 1889, 1892, 1895, 1897 uns 19u2 weitere 10 Proz . jeingc ahlt . Nach Zahlung der jetzt eingcforderten letzten !
10 Proz gelangen gegen die cinzurcichcnden Zuterimsscheine ^
die Aktien zur Ausgabe .

— Gesellschaft für elektrische Industrie in
Karlsruhe . In der am 11 . d. M . staltgefundciien General - .
Versammlung berichtete der Vorstand ausführlich über die !
Geschäftslage , besonders auch über die nun demnächst
in Fabrikation zu übernehmende Dampfturbine , welche
allem Anschein nach einen Ertolg darznstellcn scheint . Des¬
gleichen über die weitere Spezialität , nämlich über die
Fabrikation eines Jsolicrlacks . Es wurde ferner mitgc-
teilt , daß die Aussichten besser seien. Die Bilanz wurde ein¬
stimmig genehmigt , die Entlastung des Vorstandes und des

i AufsichtsratS mit allen gegen 5 Stimmen .
*

* *

Dividenden . (Tic eingeklammerten Ziffern bedeuten
die Dividenden des Vorjahres ) .

Geschätzte : Oberrheinische Bank 2—3 °/° (0 ° «) . —
Süddeutsche Bank 4 "/° (4 ' /„) . — Rheinische Hypothekenbank
9 0/o (9 ° o) . — Rheinische Kreditbank 61 , °/ 0 ( 6 1 * r/ „) —
Pfälzische Bank 4 ‘/i “ 0 (4 ° /0) . — Diskonto - Gesellschaft
8 ‘/° °/°. — Deutsche Bank 11 ° , 0. — Dresdener Bank 7 °/0.
— Berliner Handels - Gesellschaft 7 i/a "/0. — Tarmstädier
Bank 6 °/° — Schaffhauieujcher Bankverein 6 — National - 1
bank für Deutschland 5 -

0 . — Berliner Bank 4 °/ 0 . — LkönigS -
dorn , A .-G . für Bergbau 8 »/0 (7 » '°) '

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eh es chlicß n u g : 12 . November . Wilhelm Schieberle

von Wiesbaden , Friseur in Baden , mit Katharina Hörle von
Mangoldhall .

Geburten : 4 . November . August Erwin , Vater Aug .
Krauß , Tapezier . — Willy , Vater Jos . Glöckner, Schiefer¬
decker . — 5 . Nov . Ludwig Heinrich , Vater Aug . Kuhlmann ,
Glaser . — 7 . Nov . Josef Max , Vater Josef David , Kauf¬
mann . — Erna Berta Mathilde , Vater Heinrich Clauß ,
Metzgermeistcr . — 9 . November . Amalie Elisabeth , Vater
Josef Harter , Hoflakai . — 10. November . Oskar Erich,Vater Fridolin Schneider , Maschinenarbeiter . — Franz Josef ,Vater Anton Keller, Bahnarbeiter — 11 . November .
Emile Magdalena , Vater Heinrich Schiffer , Lokomotivheizer .

Todesfälle : 10. Nov . Heinrich Doblcr , Gipser , ledig,alt 42 Jahre . — 11 . Nov . Karl , alt 1 Monat 20 Tage ,Vater Aug . Müller , Gipser . — Rcgine Weber , alt 68 Jahre ,
Witwe des Privatlehrcrs Jos . Weber . — Willy , alt 13 Tage ,
Vater Karl Büß , Bäckermeister.

auswärtige Todesfälle .
Radolfzell : Josef Klien , Lokomotivführer , 35 I . —

Ucberliugeu : Theresia Jäger geb . Rcnnwart , 68 I . —
Döggin gen : Maria Anna Scherer geb. Amrcin , 76 I . —
G v r w i b l : Wilhelmine Würth geb. Huber . B i l l i n g e n :
Maria Zeller , .56 I . — Freibur : Angusie Müller geb .
Scherm , Wilive , 60 I . ; Anna Herchcr, Privat , 82 I . ;
Johanna Hugard , Privat , 67 I . ; Elise Margareta Schmid
geb . Grünling , 24 I . - Schultern : Karl Friedrich
Kölmcl , Hauptlehrer a . D ., 51 I . — Offenburg :
Josephine Beck , Privatarbeitslehrerin ; Maria Theresia
Enderle , Klosterfrau , 76 I . — Bohlsbach : Franz Stutz ,
42 I . — Baden - Baden : Salomon Röder , 77 I . —
Obcrgrombach : Kreszentia Roth geb . Lorch, 60 I . —
Schöllbronn : Ernestine Kunz geb. Kunz, 26 I . —
Ettlingen : Carl Meßinger , 68 I .

Witterung am Mittwoch den 11. November 1903 .
Hamburg trüb ; Swinemünde und Metz ziemlich heiter ;

Münster und München vormittags Regen ; Ncufahrwaffer ,
Breslau und Chemnitz zeitweise Regen .

We 'ternaet richteu aus dem Süden
vom 12 . November vormittags 7 Uhr.

Triest hcilbbedeckt 9 Grad , Ni .za halbbcdeckt 9 Grad ,
Florenz wolkenlos 2 Grad , Nom woltenloS 5 Grad .
Wettrerbricht des Zrntralbureaus für Meteorologie

und Hydrogr . vom 12 . November 1903 .
Hoher Druck hat sich seit gestern über der westlichen *

Hälfte Mitteleuropas festgesetzt doch ist das Wetter fast
überall unter der Einwirkung einer über Nordwcnrußland
gelegenen Depression noch trüb und regnerisch. Eine weitere ,
Depression ist nördlich von Schottland erschienen. Eine !
wesentliche Acndcruug ist nicht zu erwarten . I

WitterungSbeobachtungcn der Meteorolog . « tack»*
Karlsruhe .

Barom . Thcrm . Abiol . Feucht .
UHU in Feucht , in pEt .

760 3 30 49 | 87
760 3 4 .0 5 . 1 j 84
759 .7 6 .6 6 .7 93

November .

11 . NachtS 9 U
12 . Mrgs . 7 U .
12 . Mittg . 2 ll .

Höchste Tem ^. . .. . .. . .. ... . . . .
daraufiolacnde » Nacht 2 .0.

Niederschlagsmenge des 11 . Noo . : 0 .0 >>m>.

Wind ! H -nl .

NE
SW

heiter
bcocckt

Wasserstand des Rheinö
Maxau , 12 . November . Morgens 6 Ilhr , 3 .55 m, steilst-

Briefkasten der Redaktion.
Nach B . Tas nächste Arbeitcrlctrciarlat ist in Mann¬

heim , Kath . Vcreinshaus . Es wird geleitet von Herr Schenk -

Von Asthma kurirt
nach Lauftjährlgem Leidcn .

Asthmatische Leser werden angenehm überrascht sein, zu ersabre«,
daß ein vorzügliches . oft wirksames Heilmittel von t )r . Scbiffm-ma
entdeckt wurde . Daß das Mute» wirk am ist, kann nicht bettvettrlt
w rden , we in man wich ein Zeugnitz wie das von Ernst Sleffe 'i,
Maschinist , Berlin. Slegi verür. Ol I , d>rchlie der sagt : „Seit vielen
Jahren litt ich an Asthma und Lnfrbeichwerden Durn den Ge¬
brauch von Herrn Dr . Sctnffmann 's A hma-Pulrer habe ich sofort
Linderung gespürt . und nachdem ich es kurze Zei ' angewandt habe,
hat sich mein werden derartig acbeffert , daß ich mei«e Krankheit al»
geheilt aniehen kann , woiür ich Herrn i »r Schiffmann meinen berz-
Üchsten Dank ausspreche Ich beicliei' ige h ermil Herrn Dr . Sck 'li'
mann, daß nur sein Asthma -Pulver meine Krankheit geheilt bat " E>n
Andere schreibt : „Tas Asthma -Pulver non Nr . Schjffmann hat bei mir,
der ich länger als 0 Jahre v>n diesem entsetzlichen Leiden beimaesucht
Derbe, fast aug ' nblickliLe Wirkung gelban . Dem Erfinder mc'nev
herzlichsten Dank ! Allen Leidensgenoorn ru 'e ich zu : Wendet Euch
an Herrn l >r . Schiffmann und bestellt das Pulver . Ein besonderes
Lob erachte ich ais übenlnjsir. Es s i enua , baß ich wabrheitsg treu
dczeuae . es bat mir , emrm seit 30 Jabren Kranken , gebolsen . Pilte
vornehe de- Zeugnis zumNl ' tzen und Frommen aller Leid nSgenoffen
veröffentlichen zu wollen " (Gezeichnet) Joach. Ulrich, Borich bei Geifa,
Gr . ßherzat. Sachsen Weimar-Eisenach E-Hältlich in allen Apothekea.
Man verlange eine G ati - vrobe unterEinsendung emcr 1>>. Pfg .-Marke
für Porro von der Victoria Apotheke, Berlin > VV.,Friedrichstraße19 *
Hretan 'i oeilM! 8«.0>» Proa >n »ip- tur, 61 tu Prozent biidanwrikuu **-’!1®*•*iech *plel , 14 Proacat Kicchetular Kugelkulbaa .

sf - Unübcrfroffen zur Erhaltung
einer schönen haut ! F.WOLff* ^ohn.Kari» uhe

Danksagung .
Für die herzliche und trostreiche

Teilnahme au dem Verluste unserer
lieben Mutter , Großmutter u . Tante ,

Alarm Anna Ernst ,
für die reichen Blumenspcnden und
für die zahlreiche Begleitung zur
lrtzlcn Rubcslätle , sowie der Hoch¬
würdigei , Geistlichkeit für die trost¬
reichen Worte und freundlichen Be¬
suche, sowie dem Männervincentius -
vereiue 'prcchen lvir unserii innigsten
Dank aus .

Karlsruhe den 13. Nov . 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen :
A na Loser , geb. Ernst ,
R sa Ritter , geb. Ernst ,
Stephanie Fräukle , geb . Ernst ,
Luise Hagelvcrg , geb . Ernst ,
Rudolf Ernst ,■’Va - Ernst ,
Friede . Ernst .

Büste
Sr . Heiligkeit

Papst Pins X.
nach authentischen photographi -
sclien \ utnahmen hochkitnathrisch
ausgeführt , empfiehlt

in ff . Elfenbeinmase
80 cm hocli a 36 .— 11k .
50 „ a 21 — Kk
30 . ö 10.— 11k .

8t . Josephs -Institut f. kirchl .
Kunst

jCöin . Th . Sciiiilter. cöin .

Umsonst
als Probestückerhält jed . Leser dies. Blattes,dem unsere Firma und Fabrikate noch un¬bekannt sind, und der unsere vorzüglichenWaaren i. Bekanntenkreisenempfehlen und
baldigst eine Nachbestellung vermitteln oder
selbst einsenden will , unser neueste »

Papst -Messer
hochfeinesTaschenmesserm . 2 primaKIinqenund vergold. Korkzieher (für Damen kleines
Format ohne Korkzieher ). Die Messerhaben
durchsichtige Schaden — kein Glas , unzer¬brechlich — und tragen auf d. einen Seite in
künstlerischerAusführung das Büdniss des
heiligenVa »ers , Pius X., während die andereSeite mit kirchl , Emblemengeziertist. Die in
prächtigenFarben wunderschönausgeführtenZeichnungen sind unverlöschbar, da solchenicht von aussen aufgemalt, sondern auf der
Innern Seite angebracht wurden . An nichtsesshafte Personen sowie an Minderjährig«werden Probemesser nicht versandt. — DieMesser können auch per Nachnahme mit
KorkzieherMk . 1.50. ohne Korkzieher Mk. 1.—
franko bezogen werden .

Solingir Industris-Werke
Adrian & Stock, Solingen.

Gratis und frankoversendenwir ferner an Je¬
dermann — ohne Kaufzwang— unsern neues¬
ten illustr . Pracht-Katalog,—derselbeenthalt:
alle Sorten Solinger Stahlwaaren (alleinüber
200 Sorten Taschenmesser), Haushaltungs-artlkfli , Waffen , Sensen , Werkzeuge fürGärt -
ner , Schreiner , Schlosser , Schuhmacher,Metzger etc ., optische Artikel , Lederwaaren
Schmucksachen, Uhren,TolletteartikeJ,Pfei¬fen, Tabak, Cigarren, Stöcko, Schirm* usw.

Arivalspargesell
'
schaft in Karlsruhe.

Die Dividende für das Jahr 1903 ist vom Ausschuß durch Beschluß vom
6 . November d . I . auf

10 Prozent des Zinsgnthabens
festgesetzt worden .

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder — bei Zusammen -
rechnuug von Zins und Dividende — ans ihrem Sparguthaben eine Rente von
3 Mark 85 Pfg . vom Hundert .

Karlsruhe , den 10. November 1903.
Der Berwaltuugsrat .

Sevin .

8 riiiid- il.HausbeslhctlicrkillKarlsruhc - 8.
Zum Bersicherungsabschluß für Hanshaftpflicht — Unfall

— Wafferleitungsschäden und Glasverficherung empfehlen
wir unfern verehrlichen Mitgliedern :

1 .) Den Allgemeinen Sevischen Lerlilherungs - Serein in Stuttgart , Ver¬
treter : Herr Fr. hämmerle, Gartenstraße 44 ;

2 .) „Zürich "
. Allgemeineilafall- und Hafipflichl -llerücherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich , Vertreter : Herr Lelppel, Bernhardstraße 19 ;
3 .) „ lleptun "

, Wajferleilvugslchäden- und llnfnü-Nerkchrrungs-Gefellschaft,
Vertreter : Herr Schneider , Amalienstraße 27 ;

4 .) die „tzammonia", Glas - tlrrsichernngo- Gesellschast des Verbands der
Klaser -Znnunge« in Hamburg, Vertreter : Herr Hossmann. Karl-
straße 28 ;

5 .) die Allgemeine Spiegelglas - versschrrnngs - Gesellschaft in Serlin, Ver¬
treter : Herr Ziegler, Westeiidstraße 14 .

Die vorgenanntrn Gesellschaftea gewähren laut Vertrag nur
unseren Mitgliedern besondere äußerst vorteilhafte Vergünstigungen,
über welche im Bureau Herrenstraße 37 auf Wunsch das Nähere
milgeteilt wird.

Der Jahresbeitrag in unserem Verein, welcher nunmehr nahezu
600 Mitglieder zählt , beträgt nur Mk. 4 .—. Hausbesitzer , welche
noch nicht Mitglied sind, fordern wir zum Beitritt auf mit dem
Bemerken , daß Neueintretende erst vom 1 . Januar 1904 an Beitrag
bezahlen .

Der Vorstand :
I . A . : Th . Hölzle , Geschäftsführer.

Stiidt. ölidliußlilt sAmrdtbad).
Heißluft- u. Dampfbäder I. u. II . Klaffe

mit Mnffaqe .

Elektrische Lichtbäder .
Glülilicht oder Boqcnlicht

mit oder ohne örtliche Bestrahlung und mit Massage.
Geöffnet jeden Wochentag von morgens 8 1 Uhr und
nachmittags von 1/„ß 8 Uhr , sowie Sonntag vormittags

von 8—1 Uhr .
Au Samstagen bis abends 9 Uhr.

Für Damen geöffnet jeden Montag und Mittivoch vormittag ,
sowie Freitag nachmittags .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
{irbiotrtc Fremde md (ßoiintt !

Auch in diesem Jahre wieder wenden wir uns an Sie mit der innigeii
Bitte : unterstützen Sie die gute Sache des Vereins ! Wir bedürfen Ihrer Hilfe
mehr denn je . Denn notgedrungen mußten wir in diesem Sommer einen alten ,
defekt gewordenen Teil des Gesellenhanscs durch einen Neubau ersetzen . Wir
h den jetzt ein schönes, seinen Zwecken einigermaßen dienendes Heim ; aber wir
haben damit auch viele, sehr viele Schulde « . Ans uns sind wir kaum in der
Lage , die Zinsen zu decken, geschweige denn je vom Kapital abzntragen . Aber
wir pertranen auf Ihre bekannte Güte und Mildtäligkeit , die uns nicht im Stiche
lassen kann . Unser Verein verfolgt einen edlen Zweck, nämlich die Gesellen in
Glauben und Sittlichkeit , wie auf dem Boden der bestehenden gesellfcbaftlichen
Ordnung zn erhalten . Politische Tendenzen sind vollständig ausgcschloffen und
darum richten wir unsere Bitte an alle Katholiken unserer Stadl .

Helfen Sie uns ! Wir ünd für jede , auch die kleinste Zuwendung dankbar .
Treten Sie als Ehrenmitglieder bei ! Oder geben Sic uns wenigste,is zu dem
am L " N >itag , den 15 . November » stattfindenden Glürtöhafen irgend eine Gabe !
Gestatten Ihre Mittel eS Ihnen , dann senden Sic uns ein Geldgeschenk; es ist
gut angebracht und zugleich ein schönes Werk der Barmherzigkeit .

Gaben für den Glückshafen nehmen gerne entgegen die Herren : Sladtkasien -
diener I . Bach , Rndolfstraße 4 ; der Unterzeichnete, Kaplan an St . Stephan ,
Erbprinzcnstraße 14 ; Betriebsfetletär Klein dien st , Marienstr . 64 ; Psarrkurat
Stumps , Ludwig - Wilhelmstraßc 3 , Hausmeister Waßmer , Sofienstraße 58,
Hinterhaus . 1. Stock, und Kart Kah , Akademiestraße 28.

Zum Voraus ein herzliches „ Vergelts Gott ".
«ug. Dietrich , Präses .

KARLSRUHE
Tal ; N ? 1303 Ktiegsir77.

Gänselebern
w erde n fortwährend angekaust (früher Kreuzstraße 10), jetzt

Zähringerstraße 88 , nächst dem Marktplatz.

qrtfl ufifle j
Täs >/Äprechen

Schreiben, Lesen und Verstehen
der englische » , französischen
russische» und Ivan scheu
Sprache ohne Lehrer sicher zu er¬
reichen durch die Original - llnterz -
richisbriese nach der Mcthod«^

Einführung in den Unterricht
sendet rimsonst und portostei

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlg '
Barth SW. 11, Ha'laarth Sa. 17.

DE "" Wm der Prospekt durch Name «**
anyabe nachweihaben viele, die nur
diese Briefe (nicht mündlichen Unter
rieht ) benu 'eteny da* Examen (d *
Lehre *’ der betreffenden Sprache gnt

bestanden .

Eine grossartige Auswahl in

Orgel-Ilarnioniums
finden Sie bei

Ludwig Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr. 1711.

Ausführliches Preisverzeiclmiss mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk. 90. —, HO.— , 140 — , 190 . - , 260.
310 .— u . s. w. bis Mk. 1200.— steht frei zu Diensten.

Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

Adln - Drogeric
J„ h . Karl stell,

Ecke Douglas- u . Ahiibemikstr ..
empfiehlt

! la Mohnöl p . Ltr. 80Pfg ., !
bei 5 Ltr . ä 75 Pfg . ,

hochf . französ . Sesamöl !
per Liter Mk. 1 . 20, bei !
5 Ltr. k Mk. 1 . 15,

Rizzaer Olivenöl per !
Liter Mk. 1 . 60,

vorzüglichenWeineffig
per Liter 30 Pfg ., bei
5 Liter ä 25 Pfg.

Gegen Einsendung von 80 Pfg . senden
wir Jedem eine Probe selbstgetelterten
Rot - und Weisswein

nebst Preisliste Kein Riftw , da wir Rtcht -
gefallende» ohne Weitere« unlrankirt zu -
rücknedmen .— >8 Moracn ciaeneWeinberge
an Atzr u. Rhein. Lsdr . Sollt, Mir« «IIer. >17

Pä Freiburger
Ziehung 9 . bis 12. Dezember a . c.

Hauptgewinne :
m . 100000 , 40000,20000
rc ., zusammen 12184 Geldgewinne mit
M . 322500 bar . Originallose ö 3 .30,
bei mehr mit Rabatt , empfiehlt

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Mkl -DkMiel
Karl stell,

GckMnglas - u .Alrademirjlr.
empfiehlt

feine vorzüglichen, mit neuestem I
| patentiertem Kaffecbrenner selbst |

gebrannten

Kaffee ’s
in allen Preislagen , von !
Mark 1 .90 bis Mark 3 . 90

per Pfund .
Besonders mache ich auf die

hochfeinen Mischungen von
Mark 1 . 40 und 4 .60 auf - j
merksam.mm

Wohnungen zn
vermieten .

In den städtischen Häusern an der
Bannwald - IlUcc sind folgende Woh¬
nungen sofort oder sväirr zu vermieten :
Bannwald - Allrc Nr . 26 , im 1 Ober¬

geschoß eine Wohnung (zwei Zimmer
und Küche ) ;

Bannwald - BUce Nr . 28 . eine Woh¬
nung (drei Zimmer und Küche ).

Sämtliche Wohnungen haben Garten¬
anteil .

Näheres bei Mechaniker Fuchs , Bann¬
wald - Allee Nr . 28 , oder auf dem Sekre¬
tariat des Hochbanamts , Rathaus , 2 .Obcr -
geschoß , Zimmer Nr . 108. j

§ kapulierc
jeder Art in schönster Ausführung liefert
prompt und billig e» gros und eu detail

I ^ naz Mangold jr —
Säcktngen am Nbeiu , Baden .

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch

von
echtem schwarzen
Johannisbeersaft

in Maschen ä 50 Pfg .
u Mk . 1 .—, welcher be¬
sonders auch bei kleinen
Kindern mit gutem Er-

j folg angewendet wird .
Nur allein zu baden in der

Adler - Drogerie ,

II Karl Rott,
Ecke Douglas - und Akademisstr.

CränKieleberii
werden fortwährend angekauft

C' rbvriu ^cnstrafie 21 » 2 . Stock-

Schiihrnstrahe 69 , 4 . Stock , ist ein

ÄUlllltt ^» verminen.

Ein neuer Nasiattrr
Herd ist unter Garantie

Tabernakel . >
Wer schenkt einer ganz armen Kirche |

einen noch brauchbaren Tabernakel ?
Offerten an Pfarrer Weiß in Bühl ,
Amt Waldshnt .

Verantwortlich :
Für öen politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Meine basische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten n . Gerichtssaal :

Hermann Bastler .'
Für Feuilleton , Theater . Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
! H e i ii r i ch V o g e l .
Für Handel und Verkehr , Hans - >»w
Lanölvirtschaft , InserateundReklainen -'

H e i » r l ch Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck imd Verlag der -cktien
gcsellschaft „ B a d e n i a " inKarlsruY »

Adleritraste 42.
OS<• i n r t rfi »! n it e I. Direktor .
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